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4W _/( Na, da staunt u ei) es ihr gedacht, daß ihr mich 
N noch einmal als waschechten Sultan erleben würdet? 

Aber um ganz ehrlich zu sein, muß ich zugeben, daß das gar 
nicht ich bin, sondern einer meiner Vorfahren. Er hieß Donaldus und lebte 
vor langer Zeit im fernen Drachenland. Sicher ist er einigen von euch 
wohlbekannt, denn er war schon in vielen Geschichten zu sehen! 
Diesmal findet er eine Kanne, In der ein recht ungewöhnlicher Geist 
wohnt. Donaldus denkt sich: "E al, ob er in einer Flasche oder Kanne 
wohnt, er muß mir drei Wünsche "erfüllen!" - Ein durchaus nachvoll- 
ziehbarer Gedanke, findet ihr nicht auch? Was es mit diesem Geist 
allerdings so auf sich hat und welche Abenteuer und Gefahren ihn und 
die übrigen Bewohner von Drachenland sonst noch erwarten, darauf 
könnt ihr wirklich gespannt sein! 


Die Allerweltstür 5 
Das Monster-Schloß 383» 


Manchrnal kanrı einem der arme Micky wirklich leid tun! Seit 
sein bester Freund Goofy sich als Schriftsteller betätist und 
darauf besteht, Ihm immer mittwochs seine Romane 
vorzutragen, hat er wirklich einiges zu leiden. Da es ihm einfach 
nicht gelingt, sıch vor diesen Lesestunden zu drücken, muß 
er sich immer wieder die seiner Meinung nach wildesten und 
unwahrscheinlichsten Geschichten anhören. Doch damit nicht 
genug! In einer fast schon aberwitzigen werfälschung der 
Wirklichkeit neigt der sonst sc nette und harmlose Goofy dazu, 
seinen Freund Micky in ubelster Weise zu verunglimgfen und 
ıhn entweder als albernen Angsthasen oder furchtsamen 
Hasenfuß darzustellen, was dieser natürlich unerhört findet 
Doch urteilt selbst, wer von beiden wohl recht hat! Viel Spaß 
mit Alieser Geschichtel 
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Kanne 69 
Auf den Spuren der 
Bigfoots 175 





Der Rathaus-Berater 205 = 
SI ee 11 = 4Schlafes Meister 227 


Wenn einer etwas von ruhlgem ung ernolsamem 
Schlaf versteht, dann bın das doch wohl ich! 
Folgerichtig habe ich in dieser Geschichte auch 
meinen Traumberuf gefunden, den ich natürlich mit 
Begeisterung und somit auch mit großem Erfolg 
ausube. "Wie man sich beitet, so schläft marı* , ıst 
mein Motto! Ihr werdet staunen, wie viele Leute es 
gibt, die in diesem heiklen Thema auf meinen 
kachkundigen Rat angewiesen sind. Leider versuche 
ich wieder einmal, meine Sache einfach zu gut zu 
machen, und daher... doch, halt! Mehr wird nicht 
verraten 








Tja, dann wünsche ich euch abschließend alles Gute und freue mich schon jetzt 


auf eın baldıges Wiedersehen! N 
Euer anald 
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Sommerzeit! Ferienzait! 

Reisezeit! | 
Ins Zeltlager wollen 

7 wir ziehn! Vallera! Wir 


liahen die Be-herge, 
die Höhn! Valleraf 


/ viel Spaß, Kinder! Und \ 
daß mir keine Klagen 
kommen! Hehe! 


Gleichfalle. ie / Tschüs bis in 
\ Onkel Donaldi 2 N einem Monat! 


"Ach ja! Seufz! Das wird ein langer 
. Monat ohne meine drei 





Mir scheint, Ich bin ohnehin der einzige, ) 
zT der bei dieser Hitze zu Hause 


blaibt! — 


"7 Daisy macht Urlaub in den Bergen, 
„_Dussal ist als Rucksacktourist 





"Und Gustav genießt seine gewonnene \ f Ich frage mich, ob ich mir jemals - | 
Südsee-Kreuzfahrt! Die haben's gut! , ee auch eine Urlaubsreise leisten kann - ) 
—— ——T und sei sis noch so pen — 


N HM 
1% 


AMT 


A 


os! Los! Aufstellen! Einar hinter } 
dem anderen! — 





Mir war, als hätte ich eben 
eine Stimme gehört - aus der 
zo Abstellkammer| _ ; 


$ Der denkt wohl, hier seien alle ) 
ausgellogen! Aber da irrt er sich! 


Na, der... 


WA ...kann was erle- 
ben! Aua! 


a 
er 
hi ; w wi j 
Er A a 
u u 
v 





Karneval ist doch längst | 
vorbei! Und bis zum nächsten « 
| dauert's noch eine Weile! 4 


Achtung! In Reih und Glied antreten J 
ärten- 





Wehe, ihr verliert die Karten! Dann könnt ihr sehen, 
wie ihr nach Hause kommt! Und Frei-Limo gibt's 
| auch keine! 


Pu Nun werden alle unsicht-, 
Zr bargemacht! „_ 


Paßt auf, daß ihr Oha! Ein Ein- 
die Beste nicht _/ brecher, der weiß, 

zertrampelt! Und F” was sich gehört! 
raiöt ja kaina Aber darauf falle 


Blumen ich nicht rein! 
r ab /A IT | 





f Bleibt schön zusammen, damit keiner verlorengeht! y Ich seh’ sie nicht, obwohl sie da 
„Und falls doch was ist, treffen wir uns in zehn 4 sind! Ob das an der Hitze 
Stunden wieder hier! liergt? E 


£ 4 


Zu 


a me 


F 3 
e\ 


\ ER. 


v 


Also, wıa war das? Ich kümmerte mich in | Es schien mir, als kämen Sie aus der Abstell- 
der Küche um den Abwasch, als ich kammer! Aber das wollte Ich Ku 


Stimmen hörte! genau wissen]! 









Huch! 


Ganz ruhig bleiben, Donald! Gespenster gibl es 
spenster! 


nicht, auch wenn's verflixt danach aus- 
u sieht! Wa-was soll die Tür da? 
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Mächte wissen 


führt! 


Aber die brauche ich 
doch noch! Huch! 
—ı Wo ist mein ; 


Auf einmal fehlt mein ganzes 
Unterteil! Wenn ich nur wußte, 
was hier eigentlich los ist! 
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- Du kriegst 
die Tür nicht zu! 
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A Natürlich träum' ich das alles nur! Hehe! 
i 50 was Verrücktes würd's im echten 4 
. Leben niemals geben! 


Stopp, du Bestie! Ich will 
sofort aus diesem Alptraum ‚# 


 aulwachen! 








a HILL > 
ı % . 





v 


MR HI ee 






Bu = 
| mie AR du nicht gehört? Ich 
4 e I > „will aufwachen! 


7 


„würde ich sagen, der ist acht! Ich laufe _ 


basser! 
ke: u | 
us | \ et 








Oje! Ein Luftangriff 
nat gerade noch 
gelehll! 


“Auch wenn 
sie pikst! 


Am besten, ich geh’ hinter J 


= der Pflanze da in 


Nur gut, daß ein Traum keine 
Spuren oder Wunder hintarläßt! 
sonst würde ich ganz schön 
ramponiert aussehen! 
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Würdast du dich bitte wor- 
stellan? Name, Vorname, | 
Harkunftsplanet 


Wieso bist du nicht unsichtbar? Und wo ist B 
Eins nach dem deine harte? i 
andern! Was hältst du Fr 


> und Scozialmer- 
en k davon, mich erst mai 


loszulassen? 


Moment! Der Alptraum 
er Ting doch an, als ich durch * 
diese komisch beleuchtete } 


| P} 
ee 


BT Es sind nur ein paar AM 
Schrittel Vielleicht _ 


Tür ging! 


Nichts wie hin und durch! Und 
dann möglichst schnell 
„__ aufgewacht! 





Japs! Japs! Nur noch ein 
> aar Materl _ 


Mit einem Satz tauche ich in Puhl Geschafft! Der 
u die Abstellkammer |} Alptraum ist zu Ende! 
ein! 


Willkommen, junger 
Mann! 
Wir begrüßen 
dich in Aqualand! 
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Hast du nicht Lust, \ 
mit uns ein Bad zu 
nehmen? 


Ich träum‘’ ja i 
- Immer noch! Aber nicht 
unangenehm! 
Hene! 


Oder soll ich 
dich lheber ımı | 
| Harfespielen unter- | 
waisen? x 


Nun, ich möchte natürlich keine Deshalb komm! zuerst J 


von auch reizenden Sirenen > cas Bad und 
enttäuschen! 77 
= ee SEEN 
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| Irrtum, mein Freund! Zuerst wirst du 
mir erklären, weshalb du nicht 


Schon wieder 1 Höchste Zeit, daß ich aufwache und 
I L meinen Abwasch fertigmache! 4 


"der aufdringliche ; 
Roboter! Das J 
muß ich mir “ 

_  ‚ainbilden! 

TE ag 


w 


7 


k L 


| 1; ch 
N 
In 
ot U 


N 


„bin bereits 


Wenn's nicht so absurd \j | \ = u 
> wars, wünde ich ' jr . | 
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Keine Ahnung, was hier läuft, aber 
besser, ich laufe auch! — 
rn 


Komm zurück 

sonst machst du 
alles noch 

schlimmer! 4 


Nein. ich will heim! Viel- 
leicht hab’ ich diesmal 
Glück! 





Wo bin ich Ah, seht mal, Kinder! Ich glaube, 
jetzt’? wir haben Besuch! x 


Der sieht 
nett aus! 


Danke! Wo versiecki | 
ihr auch dann? 


Nein, denkendel Wir 
„, arbeiten mit Telapathie! 


Freut mich! 
Ich heiße 


‚Aber ja! Wir stehen 


direkt vor dir! Du muft 


heiß 


4 nur die Augen auf- , 


Ich 
& Margerite' 
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Abar ihr kommt mir vor wie Personen — Das fragst du uns? 
freundliche, pflanzliche Personen! Wir finden eher... 
Könnt ihr mir erklären, a he 
„ was hier vorgeht? 


daß du uns einiges erklären | { An dir ist alles anders, Deshalb möchten ' 
solltest! _E \_ als wires gewohnt wir dir auch den guien 
Und | , Rat geben... 
alleine! 2 | 


li was? . 
Das gibt's hier } 
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i Lauf weg. sonst kriegst du, | Meine Güte! Das grenzt ja an 
Mi ger — \_ BUNGSWART! 4 


R ey 





Bleib stehen ‚ und 
zeig mir deine } 
Karte! _- 


















m Be >, _ mi 
f Mal sehen, ob ich jetzt in der ( Sieh mal, Adi! Ich sens. Edit Eg4 +3 
Abstellkammer bin... | PR, yY 


[> 
r] De > = 
MP) nl 
= I i 
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/ Komm in ” Satz dich, und leiste uns W@ 
den Schatten, ein wenig Gesellschaft! 


el \r 


Fremder! 


Ich spüre tatsächlich ein gewisses 
* Hungergefühl! Na ja, kein Wunder nach 
„ einem 50 langen, aufraibenden Tag! 


{ Abernoch größer ‚Frage, und man X Prima! Könnt ihr mir 
7 ıstmein Hunger 2° wird dir antworten!“ } vielleicht sagen, wie, wo, 
auf Information! sagt der Weise! warum und wieso... 
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7” Die Mittagspause ist ] | WA 
en ag 75 as willst du? | 
| vorbei! Gib das Bröt- a Ün . Sirsoige us = 
„ chen her! RE F “rn > Vu 
f Was? | 2% 
| ee | mE | r 
| ws 






Jatzt nicht! Später! „Wer arbeitet, 
soll nicht reden!*, sagt der Weise! 
Graben... #— — 








Ya. Ir sd 57 al 
 fAllerhand! Achz! Wie man |} f Und bei uns teilt 
_ hier behandelt wird! man eben Arbeit 
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f Wieso habt ihr mich dann nicht mal % 


Na ja, wenigsiens lungern 
von dem Brötchen abbeißlen lassen? 


keine Hoböoter rum! 










f Keuch! Aber wenn ich fertig bin, \ 
müssen mir die zwei erklären, wo wir || 
hier eigentlich sind! Pi 


Stunden später... | 





"Noch eine Minute, und 


ıch brache zu- 
| sammen! 7 ar 
Fr : = ur % 
Mar | 68 dh 
w "Hl ker | 2 = 


























Ähnliches 
\ hab‘ ich be- 
fürchtet! 








du wissen willst! 
Wir befinden 

uns auf dem 
Planeten 

Agrikull.. 
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f So was Dummesi Hätte der Kerl nicht 
ein paar Minuten später auftauchen 
können”? = 


| Der Roboter schon wieder! 
schnell weg! j 














d! Er kommi direkt vom 
Traufe! 


Armer Donal 


Rasch ie Türl | i i 
asch durch die Tür! Mal sehen, ) \ Regen in die 


wo ich diesmal lande! 
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” Halt den Kerl ja gut fest! Er darf | 
= uns nicht entkommen! 






a En 








Du mufit ganz schön naiv sein, ' = 
wenn du denkst, du könntest uns 9, 
für Immer entkommen! Und 2 3 
glaub nicht, du hättest deine ) 


Lage mit der Weglauferei fr 
| verbessert! © 


ul] 


u.‘ 
Mi 
m u 
| In 

| 


Jetzi müssen wir dich zum großen 
Koordinator auf den Planeten Uno 
bringen! 





2B 


Das da istder 
Palast unseres 

allarwelit- | 
lichen Souveräns! # 





Ich empfehle dir, | [| Hinein mil dir! Und versuch ja keine Mätz- 
seine Fragen wahr- k chen! Wir haben dich ständig ITI 
heitsgemäß zu | Aue! | 
beantworten, 
— sonst... 


Ähl Dart ich eintreten? 


Ah, sieh da! Der 
heimnisvolle 
remdal Nur zul 


_ Willkommen auf dem 17 Wie ich höre, hast du deine Karte 
Planeten Uno, und deine Unsichtbarkeit verloren 
„ verehrter Kundel | PP, und wurdest von deiner Gruppe 
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„habe ich nie 
eine Karte 
gehabt! 


Du hast dich 
reingeschmuggeit?_ 4 










Aber das ist doch kein Grund, ständig 
wegzulaufen! Damit bringst du dien 


nur in Schwierigkeiten! ’ 
| {Wem sagen Sie das! 
Allerdings... _ 





imm diesen erbärmlichen Schmarotzer 
gelangen, und wirf ng n eh 
ER rker! 


"Nein! Gnadel Ich will nicht ins Gefäng- Moment mal! Laß ihn wieder 
nis! Ich will zurück du eben „Erde o 
auf die Erde! he 
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Zur Erde haben wir doch gar keine 
Teletransport-Tür eingerichtet, oder? 
Es sei denn... 


Aha! So ist das 
lalsol Nun wird mir 





r Die neue Tür sollte die War- r" > Und ich bin Opfer dieser 
bindung zum Planeten Urde —. Verwechslung! Achz! 
herstellen! Irgend jemand % | \ 
u das falsch gelesen und 
sie zum Planeten Erde 
gebracht haben! 


Sieht 50 aus! Ich bin |] Tut mir leid, aber daraus 
k unträstlich und — wird niehtsl Ich fürchte, wir 
"bitte um Ver- x | müssen dich eliminieren! 
zeihung! 





Glaub nicht, daß wir was gegen dich ? Sobald wir die Teletranspart-Tür von de 
f persönlich hätten! Es soll nur niemand auf 
„  aurem Planeten von unseren Tele- 


reisen wissen! 






| Erde abgezogen und dich pulveri- = 
siert halben, Ist alles wieder im_ 
Lot! = 





r Entschuldigt die Störung, Allerwelts- 
hohen, aber gerade kam die erste treten! Ich bin gespannt, was sie 


zurück! 


— - 


Gruppe vom Planeten Urde zu berichten haben! 


ne 


* Man glaubt nicht, Wir haben I Est Pflanzen, die ' Und kleine 
was wir alles 4, jede Menge J mis wunderbar, duften! agent 
gesehen haben! Dreidimfolos _. Te !? Erg —«__ Flieger 





a geh 
ich bald mal 
weder hin! 


Ein echt zauber- 
hafter Planet! 


Du kannst den Erd- Wi 
ling loslassen! A 


Ü Her 
Zu er st mußt du dich noch einem kleinen 
Examen unterziehen! 


3 


Wie mir scheint, 
können wir auf deine 
Eliminierung verzichten! ‚ 
= Das ist mir sehr racht! 


Und mir erst! 


Wollen mal sahen, welchen Intelli- 
genzquolienten du ı hast! 


—— 


a 


Zeh a) AN 





Aber nein! Grandios! Ein werig mehr als 


meine Roboter! _ 


/ Dafür schlägst du bei der | | Examen bestanden, 
| Ehrlichkeit alle Rekorde! mein Freund! 
Sehr schön! | | 








* Und du wirst die Touristen in Empfang 
. nehmen und hanrumführen! Dein Lohn , 
beträgt tausend Goldun 


-‘ Die Teletränsport-Tür bleibt 
während der gesamien 
Ferienzeit auf der 
Erde! 





| Und so, während der 
ganzen Ferien... Be \ Guten Tag, Herr Kontrolleur 
| (Herzlich willkommen auf der | Ä : 


.: 
= 


IR 





f Es folgt die Kartenausgabel I 
Hier! Hier! Hier! 















g 





ji? 
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-_Paft auf, daß ihr die Beste nicht zer- 


Und ich auch! trampeli! Und reißt ja keine Blumen abl 


* (Gar nicht übel, mein Ferianjob — unler- 
[ haltsam und pııma bezahlt! Tausend __ 
? Goldunos sind immerhin 
genau tausend 
— Tier 


Da kann ich mir am Ende der 
Ferien auch ein paar Tage 
ii _ Urlaub 
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3 | | . > A\ 
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mr Paso > 
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Ä NP nn 
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E do 

— — 
NY 
Lane ww FFivB ._. Hallo i 

| An einem Mittwochnachmittag ist da FR \ alter Freund! 

ein uns wohlbekannter Besucher Pr | ‚j Da bin ich wieder! \& 

auf dem Weg zu Mlicky... ETF 10 Du weißt, was > 

. - | | dich mittwochs 

erwartet? 






/ ‚Keine Antwort! Hm! Er wird doch nicht vergessen haben, daß 
Aber er müßte doch zu ich ihn zur Lesung meines neuesten 
Meisterwerks 


\ abholen willl 
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Mal überlegen: Wenn „dann kann er eigentlich 
| Micky nicht da ist, wo | nur dort sein, wo er 
ar normalerweise | e normalerweise nicht F 
N A sein sollte -— zum Ä 


sein sollte. z \ P;: 
tm Beispiel £Z 


f „im Inneren des Y 
Kühlschranks! $ 

| Mir geht's gut, danke! Aber e war 

was Ist mit dir? Wieso hockst grade Gabeı, 


Y ie Entfroster- 
du denn da drin” 
Automatik zu 


übe rprüfen! 


er - 


au eh Be, | ( Was für ein seltsamer | 
Zufall! f 
Siehst du das Eis al, = x u 
an mir? Ein Zeichen, Arrn - h, = 


da sie streikl! 


nr Fa 
nz 
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Das nicht, aber einen Roman zum 
Frästeln! Einan, der dir kalte Schauer 
über den Hucken jagt! 


/Weißt du, daf ich was geschrie- 
ben hab’, was genau zu dem 
Thema paßt? 





Etwa eine 
Reparaturanleitung 
für eine Entiroster- 

Automatık? „ 


Entzückend! Wie auf- 
merksam won dir! 





weng später bei Das Vorwort meines Romans ist übrigens als 
| Goofy zu Hause... ; | eine Art Gebrauchsanweisung für die Leser _/ 
sdacht! ns = | 
n Eine originelle Idee! 
Laß mal hören! 


„Diese Geschichte wird Sie „.. Junktionieren sollte, 
frösteln machen und Ihnen kalte ' \ empfehle ich, sich beim / 
Schauer über den Rücken jagen! £ Lesen zwei Eis- 
m Das garantiere Ich! Falls es ul würfel in den Kragen 


aber nicht...“ zu Stecken!” 
- i rlihi! 
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„Hauptpersonen des - | n 
Romans sind wieder mal | Hm!... Weißt du zufällig, wie man 
wir zwei: Goofy, der Detektiv | einen runden Saal nennt. in 
des ER en ER dem getanzt und gefeiert 


wird? Es ist ein Wort mit 
und Micky, sein treuer sieben Buchstaben! 


Assistent!® 


Mal sehen! Ja, das würde 


genau reinpassen! | Meinst du? 


eläutet! Ich \, Das käme mir sehr \% 
geh' öffnen! Viel- \ gelegen! Naue Aufträge 
irde“? Soll na IN. So zen 
würde” | uen Fall } a 
das bedeuten, af gebraucht! aller Mangelwarel 
daß du daran 
zweilelst? 


Graf Froster Ist tatsächlich 
ein neuer Klient, allerdings 
ein völlig entnervtar... 


Vor kurzem erbte ich ein altes Familienschloß! In diesem 
| Ich würde es auch gerne besichtigen, Fall brauchen 
Sie eher einen 


Schlosser als einen | 
Detektiy! 
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Ich meine nicht, 
daß Ich nicht kann, 
sondern daß ich ) 


nicht will! 'g, 
& - - 


Ich will ja nur nieht, weil ich 
Angst habe! 





Ja, wenn Sie nicht 
wollen, kann ıch Ihren 


, auch nicht helfen! Ach, so ist 












| das! Und wovwor? 





= 





u. 


eo 


H 





/ Ach, jetzt verstehe ich! Hätten Sie das \ Keine Angst! Ich 


nicht gleich sagen können? Es geht um kümmere mich 
Übersinnliches! nn 4 | 
| 'e7 
summis!_ 7 Um Über- 
beiremdliches, würde | 
ich eher sagen! 
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Da ich an diesen 
Geister-Humbug nicht \ 
glaube, gehe ich ganz WW 
Iocker an das Problem 

ran und regle es 

für Sie! 





Wieso mußt du mich 
eigentlich immar 
als Feigling 
beschreiben? 





Doch der Assistent ist 
ein wenig ängstlich... 


wilst du wirklien JAN 
da hingehen, £—% 






Ach. stört dich das? 
Wenn du willst, ändere 
ich es geme ab! 


" en ae "2 
nr ' : 
F| ü Fr 2 m [ ° 5 er 
N N) ei b 
er “ 
” ! <ö ." 
[8 


f So! Erledigt! Ich beginne 
noch mal mit der 
(Abschiedsszene! 
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ann möchte ich Sie hier- Wohl kaum! Ich tippe eher auf meinen 

| mil bitten, meinen Fall } - 

= zu übernehmen! Nanu? 
1 Ein Erdbeben! 


, Assistenten! 


Nicht daß er Angst hätte, aber vor einem L —— _ Zuerst hat ar seine 
neuen Fall fängt er stets an zu zittern! f Zähne nicht mehr unter 


als 2,0 auf der nach oben offenen 
Richter-Skala hat er beim Beben 
. noch nie erreicht! 










Los, mach schon! Ich will 


Gefällt es dir so besser? Ich hab' extra noch 
wissen, wie 
d 


was Wissenschaftliches eingebaut, um die 
— Szene Aufzu- 


F- ia Geschichte 
werten! 1 ( weitergeht! / 
- | e 
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Bald liegt das 
geheimnisvolle Schloß 
vor ihnen 


f Wie kann man nur frei- 
willig anı 50 einem traurigen 
Or wohnen wollen? Mich 

schaudert's ja schon, 
wenn ich's nur von außen 
> beirachte! 


| Wieso denn, Micky? 


Du weißt doch: Geister 
gibt as nicht! Was soll 


Und was ıst 
mit den Erschei- * 


nungen, von denen 
Gral Froster 








Die müssen wir als das WW 
entlarven. was sie sind: I. 
als üble Tricks! 





Guten Tag! Mein Name ist Spektrus, j 
wenn's recht ist! - 

“ Undwas, | 
wenn es uns nicht | 
recht ist? j 


Grummell Folgen Wi — 
Sie mir! Ich zeige Ihnen 
Ihre Zimmer! 


Y Naja! Vielleicht | F Ne 
utler hatte | hat er eine gerin- daf der Kerl ein 
A oere Reflaktion | Vampir ist! Ohne 
r als andere! | Zweifel! 
- Y® bedeutet höchstens, daß 
- {der Spiegel schon lange nicht 
\ mehr geputzt wurde und 


deshalb blind ist! 





46 













Me .E .. Fr 
SSH EHE 
1 ." 










Hier, bitte sehr! Ihre Zimmer Hihil 
Das Frühstück wird um sieben 


serviert! 
gm Fr, 


Was gibt's 19 
ı dabei zu 










a - 
ee 


Bee 






Darüber reden 
wir später! Ruf 

| mich, wenn du 
runtergehst! | 


Wieso? War lacht denn 
i hier, mein Herr? Hihi! E 


= M Sag bloß, hier droht einem | 
Puh! Endlich bin ich | Sn" "A Gefahr? Mach mir ja 


einigermaßen .; E - nicht unnötig 
sicher! 


4 


u > 
ch versteh’ ja, 
daß du Hilfe brauchst, 
um von da oben runter- 
zukommen! Aber weshalb 
bist du raufgeklettart? 


, IB 
a; 
1 
| 
R 
i 5 


‚ Hilfe! Goofy! \ 
'Komm schnelll ; 


| Schon 


unterwegs, Micky! 


Kann es sein, daß du 
[ zu den übernerwösen 
Typen gehörst? 





N 
” Weil ich ein 
Gespenst gesehen 
hab’! Ein richtiges, echtes 
Gespenst! Bibber! 


Jedar Held hat seina 
festen Grundsätze! 


— Gespenster nicht 
\ gibt Klar? 





Äh! Sprecht ihr zu- 


cd acht ihr Zu 
[ was ist das, was sie 


dort steht, hä? 
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Es gibt keine Gespenster, und | Beachte ihn eben 
damit basta! Davan bringt mich nicht, dann ver- 
auch derda pr —y1 ga ar von 


nicht ab! # 


R \ % 
| nn — 
ir - 
- I u 
f Sicher weil du ihn nicht % 
genug nicht beachtest! 


Inf Ich glaube, ich ver- Ypat Nicht! Das war W | 
such's mal mit einer ‚ doch nur Spaß 
| anderen Taktik! ! | | 





Hast du das 
gesehen? Er ist 
verschwunden! 

Einfach sol 


Hun, was sagst du? Du lachst gar nicht! \ 
Ist das ein gutes oder | 
ein schlechtes 

Zeichen? 





SITA 88 
DIIZSIE ws, 


" Oje! Du hast “ 
recht! Das muß | 
ch über- 
arbeiten! 



















Wie konntest du in 
mein Zimmer stürmen, 
obwohl die Tür abge- „< 
schlossen war? i 
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W Was hast du 


denn er- 


wartet von jemand, der 
gar nicht existiert? 


Gerade bei dem 
Gespenst dachte ich, 
du hättest viel- 


Ein Detektiv verfügf natür- 
lich über Universalschlüsseil 





Ja, da ist tat- | 
sächlich was, was | 


ich nicht verstehe! 


müssen auf alles 


vorbereitel 





Das ist doch 
unglaubwürdig! bloß nicht so 


pingelig! 


Schnaub! Diese gewalttätige 
Lösung hätte man sicher ver- 
meiden können! 


[| zn 
a | Er 
a a 
Pb; - 
Pl 
ii 
. " 


Tsts! Sei 


ist es so besser, oder gehört es sich 
deiner Ansicht nach für einen | 


Helden nicht, eine Tür ein- 


klainen Blutspende”? 


- ni un 


u L 
| 


> 


a 
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= —— 3 A 
Stell dir vor, ich | Höchst unwahrscheinlich, Ä 
fe! | hab’ einen Vampir | weil es Vampire | | 


Hi 
Goofy! Hilfe! 


gesehen! nicht gibl! 


Das Abend- | | wi] Gut, ich habe dir gesagt, daß \ 
essen ist be- /[ Vampire Zwiebeln fürchten - 
‘ falls es solche Monster 








‚Wie kommst du bloß auf 
Zwiebeln, Goofy? Vampira 
fürchten doch Knoblauch! 


Zwiebeln! Kniob- | 
lauch! Wo ist der 


Überhaupt nicht! 
Je mehr Zwiebeln, 
| desto besser! 








Vampire ohnehin ] 
\_ nicht gibt? 
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Aber schön! Um dıch zu & 
| beruhigen, schreibe ich 
die Stelle eben um!' 










Ehrlich gesagt, mir 
wären Zwiebeln lieber 
4 gewesen! / 














Doch die Übaer- 
ascnungen nenmen 
noch lange kein Ende! 







* Das Telefon! Wer 
mag da dran sein? 


L/ 





‘ Graf Froster? 
F Was für eine Uber- \ 
raschung! Aber ja, alles P 
bestens! Ihr Butler 
Spektrus ist sahr auf- 
merksam! Er versorgt 
uns mit allem, was 4 


=’ 


1 

” 
Ti 
1 
Fä 
ne ® 
er] 


& 


je 















„aber schon vor 
zweihundart Jahren! | 







Und einen Spektrus halten wir 
a: - A ZWAl... 


Was Sie 
nicht sagen! 





= 


f Soeben höre ich, daß es Sie gar nicht mehr gibt, | 

Spektrus! Ich hoffe, 
das wirkt sich nicht 
aufs Abendessen 


Oje! Jetzt, wo Sie es sagen, | | } a Vertlixt! Ich 
scheint mir, daß Sie recht | hätte es erstnach | 
‘ £ dem Abendessen er- 
ı wähnen sollen! 


F Wir könnten ja U/ Nein danke! Wenn Laß uns in die Küche gehen! 
versuchen, was aus es wenigstens Vielleicht finden wir da was! 
meinem Knoblauch Zwiebeln wären! 1/7 

zu kochen! 
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Vom Hunger getrieben Sn = 
veranstalten die beiden Sieh an! Mineralwasser Yon 1912! Das „ar ein Drima 
eine überaus gründliche Hier muß die Speisekammer sein! 
Mal sehen, ob wir da drin was 
Eßbares finden! 


Stockfinstere Nacht! Ich 4 
hole rasch eine Kerze! _ Hilfe! Ein 


Untier! 


Knurr! 
Grrr! Knurr! 


Hilfe! Hilfe! Goofy, x (Ar Aber, aber! Was regst du dich\\' 
paß auf! Da ist ein h Ay „denn so schrecklich auf? | 





| Heute haben wir doch keinen / He! Da hat 

Vollmond! Und ohne Vollmond / = | ar wur | 

kein Werwolf! Das leuchtet asp 
ja wohl ein, oder? 


Wenn nicht Vollmond ist, Wir wär's mit einem Schluck Wasser? 
verwandle ich mich in den Buch- X 
halter zurück! Wie konnte ich 

mich nur so Iren? 


| 5 
el ze Uk- ei 15 


rgendwoda = / Keine Bangel | = Du hast dich | 
drüben liegen meine \ wWir helfen Ihnen | 7 getäuscht, Goofy! Es ist 
Kassenbücher, wenn ichk beim Suchen! | | doch Vollmond! _ 
nicht Irre! Hoffentlich ij 
—ı finde ich sie... | 





Manchmal wäre es besser, zuersi nachzu- 
‚ denken, bevor man den Mund aufmacht! 


4 
|; 


a 1 
N 
















— 
Aber sie \ 

' verwandelt 

sich in einen 


Ein Werwolt ist ja auch kein 
Gespenst, sondern eine 
Person, die den Vollmond 

r { nicht verträgt! r 










f 
j Jetzt mußt selbst du zugeben, 
daß es übernatürliche Dinge + 
gibt! Zumindest glaubst Ä 
du an die Existenz 


von We r 









Schließlich können sich die 
beiden in ein Zimmer retten! — 
mal meinen Vetter sehen, wenn er 

Tomaten gegessen 
nat! 


Danke, ich 7 
verzichte! Lies | 
weiter! 





4 











einmal 












Den Eindruck 


Hier dürften wir vorerst 
hab ich gar 


sicher sein! 
| 
ni 





” — 
in.) w 
IS 


} * 
a - 





Quatsch! Lebende Mumien 
\ Das ist ein Widerspruch „_ 





„Schau dir den Verband doch genauer an! Der 
Armste scheint einen schweren Unfall gehabt 
zu haben! Er gehört auf alle Fälle ins 


“Lauf zum Telefon und ruf die Klinik an! 
sie sollen sofort einen Kran- , 


kenwagen schicken! 





| j 5 i - ? —n Fi = — 
Die Luft ist rein! Der Wer- | ber das Talefon ist im Salon, und ich 
wolf hal sich wohl Po weiß nicht, ob.. 

F uf i ; 
ErtH pe er Sie bitte vielmals, 
„as | a : 

I werter Herr 


Mn 


Dürfte ich Ihnen 
eine Frage stellen? 
is Charlie , 
sehen? 


© was ist denn 
Charlie? 


D._ URIEN 
RN 





> 


ET, an 
f vermutlich ein Gorilla 
| frei im Schloß herum- 

läuft! - Aaaah! 


Hilfe! Hitfet 6 Oje, ein = >] | Es könnte sich natürlich auch | 
; — Gorilla Wenn ' T | um ein Trugbild handeln! 


| SJ [der echt ist, befindet. 
u; | sich der arma Micky 
| j" z 5 


in Gefahr! | 


Na hör mal, Goofy! Anstatt 
hier lange Überlegungen 
anzustellen, solltast du r 
nich lieber retten! _ 
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= Ach, Sie haben Charlie y'* 
zurückgebracht! Wie 
nett! Danke! 


[/ Ich lürchte, 
es Ist eher um- 
gekehrt, wie 
{ Siesehen! # 


2 Fe 7 “ 
Stimmt! Und um ehrlich zu sein | Ich bin Doktor Zankenstlein und gerade dabei, 
_ Ich hab’ ihm befahlen, Sie har- os. ein perfektes künstliches Lebewesen zu ge- 
F ki | te - F r 


r Staiten! 


" Und warum? ] 
[1 


Erst wenn ich Ihre Ohren 
| habe! Die möchte ich mir 


Ohren gesehen! Und 
da ich von allem nur 
1 das Beste will 
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TTrTTT2 
/ Ju za - Erinnerst du mich daran, daß 
FTITA ich. das im Wörterbuch nach- 


sehe, Micky? 


I Das Erscheinen 
| des Helden 










eo rc FE 
NEN IPENZERd rettest du michi 


| 'odar heißt as 
| rechtseilig”? 


















Hierher, Charlie! 
Kümmere dich um diese 
eingebildete Bohnen- 

stange! 


\Nenn ich was sehen 
kännte, wärs einfacher! 












Klapper! 
\ Klapper! 










Nicht so haslig, 
Charlie! Ich hab' 
was für dich! 
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Stark, dieser Ich wußte, daß ich den Bananenknaller 
Trick. was? „| | Trüher oder später mal würde brauchen 


) | können! — 


Im Gegenteil! Die Lage der 
beiden wird noch einmal 
aulserst kritisch 


Ich schlage vor, 
wir suchen uns ein 
ruhigeres Plätz- | 

chen! 


Haben wir 
denn nun endlich 
alle Gefahren über- _ 
standen? 
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Mußtest du unbedingt derart viele Monster auf- 
Ireten lassen? So was Unlogisches nimmi 
dir doch kein Mensch ab! 


Wart s ab, Micky! Du weißt janoch 
gar nicht, wie die Geschichte 


ausgehi! 
Re ’ 




























Du ewiger 
Närgler! 












Nach allern, was ge- 

schehen ist, mußt du 4 
doch zugeben, daß 
50 manches nur durch | 
übernatürliche Kräfte £&.- 
Er zu erklären ist, A 


Geheimnisvoll viel- 
leicht, aber nicht 
Übernatür- 
lich | 
















[ Warte hier, Micky! Dann werd‘ 
j a 'ch's dir be- 


Erha 
allein gelassen! 
Bibber! Wo er dach weiß | 
 wasfürein Hasenfuß 4 
| ich bin! 








' Keine Angst! Ich bin ja 
Be da! Wie wär's denn nun 
mit einer kleinen 
Spende? 


© Aaahl! Iiih! 


BAT Oje! Der Warwoit ist 
ı dal Wir sollten besser 
_ weglaufen! Ä 


Ja, gibt's denn so was? Ein 
Vampir, der sich vor einem 
4 Werwoalt fürchtet! Ich dachte 
„ immer, die wären alle 
eine Familie! 


Du hast doch be- 
stimmt deine Scheck- 
karte dabei, oder 





„eine Familie von Gaunern 
und Betrügern! Und Waldo 
ist das Oberhaupt! 


ft Iichbinein % 
bekannter Ver- \ 
wandlungskünstler } 
" der schon viel 













Ich bir Goofy, Detektiv und Held vieler Aben- 
- teuer! Dein Geheimnis hab’ ich | 
übrigens gelüftel, 
Walde! 


f Und wer bist | 
du? | 





Auf wen wür- 
[| dest du tippen, 
Waldo? 





Meine Inszenierung war anscheinend so 
gut, daß du mich für einen echten Werwolf 
L gehalten hast! Hab’ ich recht? Hehe! 


Was heißt hier „Inszenierung“? Sag bloß, 
alles, was wir er erlebt . 
Y- warnurSchau? ge“ Richtig! Und 


u zwar eine quie! 
Stimmt's, Waldo?') 





f Ja. stimmt! Ich hatte 
direki Angst vor dir! 
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m 


Im Keller des Schlosses 
liegt nämlich ein 
geheimnisvoller Schatz 
versteckt! 


l Noch ein bißchen länger, und 
I\ ich hätte ihn mir geschnappt! | 
> Ich war kurz vor dem Ziel! 
















Verstehsi du, 
Micky? Den ganzen 
' Horror hal er nur veranstaltet, 
um Graf Froster vom Schloß 


II Be N jernzuhalten! 



















So ein Gauner! 
Allerhand! 








IH 
HET 


et 
nt 






| Waldo hat alle Figuren 8 Doch so clever er auch war, gegen 
selbst gespielt und den Detektiv des 
sich sämtliche Tricks - Geheimnis- 
ausgedacht, die er auch 
ausgeführt hat! Nicht f 
Il umsonstisterja 
| Illusionist! 





Wie hat dir jetzt der Schluß gefallen? Die Auflösung 
war doch logisch, oder”? Bist du zu- 
r L frieden? 
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“ = Er 
Warum” Hast | Das will ich meinen! 
du einen logi- Oder kannst du mir er- 
schen Fehler ] klären, wie Waldo als 


enideckt? / Gespensi und als Diener 
a _ Plötzlich verschwinden 


Tja, also — vielleicht mit Hilfe eines Spiegel- 7% 
| tricks, oder? Immerhin ist Waldo ein großartiger,, 
\ MNusionist! 


Na schön, lassen wir das gelten! 
Aber wie ist es ihm gelungen, 
gleichzeitig den Gorilla und seinen 
Herrn darzustellen — und 

später all die anderen 


konnte? „ 















Weißt du, das ist wie bei den meisten 
Zaubertricks: Man fragt sich immer, wie 


Und hast du jemals eine 
Antwort darauf gekriegt? „ZE 





ha also! Weshalb erwarlast 
du dann eine von mir? Tschüs 
bis nächsten Mittwoch, 


Gute Nacht, 





Be 
e LIE > 
N 
N Li 








Beeren a 
at zu arı der- 
Make in frohen 


Tagen, als ein König 
ug regierte und 

Drachenland zum 
Wohlstand führte!” 




















1 eine Drachenland- 
“\ Geschichte? Fällt dir 
denn nichts an- 

deres ein? 












tihr 
4 nicht? Na, vielleicht! 
7 habt ihr recht! 

7 ‚Ein Publikum wie 
ihr verdien! elwas 
Besonderes! 





hantastis che Abentauer 
aus fernen Ländern und 


‘remden Kulturen, die 
Ar 


O jal Kaffee bringt mich auf I 
Kaffeekanne! Und von einer 
Kanne will ich berichten! 












euch bezaubern, 
mitreißen und 
„. faszinieren! 
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„Hörl her, was sıch 
hat zugetragen der- 
maleinst in {rohen 
Tagen, als ein König 
klug regierte und 
Drachenland zum 
Wahlstand führte! 
Urplötzlich böse 
Zeiten nahten mit 
einem Schiff voll 
von Piraten!” 


’ Ich werd’ nichl 
weglaufen! 
L) 


= 


Ich versteck' mich und 
warte, bis sie da sind! 
Dann erfahr' ich endlich, 

wie sie aussehen! 
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Br 


Raus mit W 
dem Silber! | 
„ Aber dallil 4 
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ur un 
Dis haben alles 
A milgenommen! 


Ee | 


“ Ich hab’ nur das „Silber des | \_ Da ist mein Fund abe 
Meeres“ entdeckt, Käpt'n: N—Z | ee") 


einen Haufen toter, ___ 
—stinkandar Fische!) 


Dann verrate 
mir jetzt. wo eure 
Schälze versteck!i 





(Bei uns gibt's keine Schätze!) | 
Fi Wir sin ’ 


FH Lüg nicht! Von den Reichtümern | | Und sein Schloß wird Tag und Nacht von 


des Drachenlandes weiß | | mutigen Rittern bewacht, die mit Piratan 
2, doch jeder! / > wie euch kurzen Prozeß machen! 


af Alle Mann aufs Schiff! 
| N Wir fahren zum Schloß! 


N ri 
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„Die Schreckensmeldung breitete sich 
aus wie ein Lauffeuer und erreichte bald 
den Herrscher von Drachanland!“ 


Da istjadiedebisccoe WE 3 Nil | Weilder „Tagesspiegel“ kein 
Elster wieder! Ich frage nF \\\| | Brief ist und die Eister gleich 

mich, weshalb diekeine X EI oO das Zeitungsgeld kassiert! 
normalen Brieftauben u! | | 


| einsetzen! fe 
N I 3 er = ‘E 


| Hör auf zu murren, 
und gib ihr das 
Geld! 





5 


2 Gib ihr gefälligst eine echte | | Na schön, du \ 
Münze, Dagobertur! Ein König Halsabschneider!l / 


schummelt nicht! 


° Hel Die Zeitung ist zer- 
- rissen! Gib mir sofort 











Du meine Güte! Wie 
schrecklich! An der Küste 

sind Piraten 
eingefallen! + 


u 


Mehr karın ich \/ Aber I h ‚te d 
nicht lesen, . ein eh dafür 4 
von der ? 7 
Zeitung fehlt! Fon, WEI 
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Was müssen | | 0 ZN ahin zuri 
ia armen Leute )Schluchzi A ÄN Ua m" Zurück, woher ihr 


ertragen! 


Die Nachricht verbreitete sich schnell wie der Wind! 
Nicht fang, und in Dracheniand kannt jedes Kind 
das tragische Schicksal der Bewohner der Küste! 
Ach, wenn man doch rasch einen Ausweg wüßte! 






Gemeine Piraten! Ich Jage euch 


gekamm en Said! 





ff 





nt r > u _ =; 
Ja! Hurra! Es hat u Tn a N] 
' funktioniert! Ä a. © ' So? Was hat 
ar, u FF a — lunklioniert, 
% | j Meister? _ 





? Eine Erfindung 


1 
' fan dar selbst der König! 
Gefallen finden dürfte! 
Endlich ist es mir 
gelungen! A 


It Wollt Ihr 


behauplen, das 
seien Münzen? | 
F Ha 


' Mein bahnbrechender 
Münzmultiplikator! 
f — 
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_ _ 
Aber nein! Für den Ausgezeichnete Arbeit, 
Probelauf nahm ich nur 
Krıöpfe! Aber nun, da ich 
sicher bin, kann ich auch 
echte Goldmünzen ver- 


| mein lieber Rebus! 
Ruh dich jetzt ein 
wenig aus! 














Doch nun zu Euch, \ Die Piraten! Habt Ihr 
Ritter Donaldus! Was denn nicht gehört, daß 
führt Euch zu mir? /{_ sie die Küstenbewohner 

- terrorisieren? _- 


Oje! | Und deshalb brauche ich 
Pe dringend ein Reittier, Meister 





\| „ Düsentrieb! Was ist schon ein 
Ritter ohne Pferd? + 











Zu u U 5 

Wovon der edle Ritter 

sprach, wissen traue 

Leser jal Doch manche 

4 wissen’s wohl erst nach. 
u, 






——_—_,=T ir 1 
„dem, was ich euch 
zeige da: Von Kind an fiel 
\ Donaldus stets aus jedem 
Sattel! Da! Ihr seht's! 












2 (Tu mir leid, edier Ritter, \ 
aber das mechanische 
Aoß* ist nicht 
einsatzbereit! 


s yaN N ) 






Ich wüßte nicht, wie ich 

meine neue Erfindung 
sonst mit Energie 
versorgen solltel | 


Fi 


Und wer 
versorgt f 
nun much”, 





Dann such’ ich mir eben 
was anderes! Unter all dem 
Geröümpel muß doch was 

h zu finden sein! 





| Ich wär ja schon mit einam \Y Um 
\ Zweirad-Roß zufrieden! _ 





en 
—H 








> > 
Auch besitze = Em 

| Ich nur einen Ener- T 

giekristall, und den Zu 


brauche ich zur % dumm! 
Zeit für ae 
ir 




















u 
* 


leıch in 
der ersten Kurve, 
zu stürzen? + 





ugs 


Nein! Bitte, faßt nichts * 
an! Das kärnte sehr 
gefährlich werden! 


31 


— ._ Fr 
Ich fürchte, Euch bleibt Ein fliegender 
nichts anderes übrig, als 


pich! Aa 
zu Fuß zu gehen oder 
auf dem Froviantwagen | Pan: { 


mitzufahren! 








ech Nein! Setzt ' 
- Euch bloß ( 
Wr nicht drauf! > 


- Quak! /' 
Hilfeee! Ich krieg" 
keine Luft! Ä 
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2 Tut doch was, Meister! 
Himmels! Er hat die Tür Düsentrieb! 
Di Offengelassen! 
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+7 Nur Geduld! 
= \ Ich helfe Euch 
ah Schon! 





84 
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‚Währenddessen, im Ich bringe Euch eine gute und eine 
Schloß des Königs...“ schlechte Nachricht, Majestät! 


50? Dann laßt die 
schlechte zuerst hören! 









Das weiß ich nicht, Majestät! Es war nur 
plötzlich ein grelles Licht zu sehen, 
und dann war er 
verschwunden! 







Ritter Donaldus ist | Und? Sagt bloß, er ist ‚| 
wieder weggeflogen! , arnaut auf dem Mond x 
r gelandet? „——“ 










Typisch für diesen 
» Taugenichts! 





BE Aber es gib! == 
eigene pe mal __f Schlimmeres! Und nun || 
ür einen ei Ä Bi 373 Ti „ zur guten Nachricht! 


brauche, ist ar 
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Ich habe etwas 


Neues erfunden: 


\_ einen 


\/ Man \egt nur eine Münze ein, und schon Laßt es mich an 
macht das Gerät zwei daraus! Oder diesem Knopf 
—., auch mehr! „demonstrieren! 


f Versucht Ein echter Königstaler" Nun seht her! Man schiebi 
as besser <| aus Gold! Welch eine (den Taler einfach in den f 
damit! Schlitz und drückt dann ff’ 

Se | den Hebel 
herunter! 


han 
" Das offizielle Zahlungs- 
| mittel in Drachenland! 
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„| Nun noch einen Augenblick Geduld, \ 
bis drei gleiche Symbole im 
L Köntrallienster erscheinen. 


ED 4 

















Was soll das? 
Wo bleibt 
mein Talar? 


V’ Kein Grund zur Beunruhigung, 

Majsstät! Eines der drei 

Symbole war falsch, aber 
das läfjt sich 


l beheben! | 


das 
‚scheint eine Stö- 
rung zu sein! 





Nächstes Mal klappt e5 


: Nun gut! Es seil Aber diese werde 
bestimmt! Ich, äh... brauchte 


ich selbst einwerfen! | 


Ne 
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nd drei! 
Na also! Wer 
sagl's denn! 


Es lunktionieri! Düsentrieb! 
re r 


LP ich hab's gewußt! ) 2 \ f u F Bravo, Meister 
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Dieser Apparat wird meine 
Schälze in kürzester Zeil 
— verdoppeln! m— 


Schlimmer sind de T Daß dieser Galgen- 
Unglücksnachrichten! \vogel keine guten Nach- 
Da! Die Piraten 
zu befürchten! 


Wenn es weiter lluß- 
aufwärts bis in den See 
segelt, ist Euer Schloß mil 
dem Suaieschafz in 

ir 


nchten bringt, stand | 


Der Tagesspiegel hat ein Extrablatt herausge- 
bracht, Sire! Hier 


ist es! Wie? Walte dieser 


Anscheinend wurde das Piraten- 
schiff beobachtet, wie es in die 
Mündung des 

| Blauen Flusses _ 


Das dürfen wir nicht 
zulassen! Wir werden die 
Gauner aufhalten! 





Wenig später zogen die Ritter in 


Wie schmuck \/ Bu | 
| sie aussehen, LE une hoffen, daB si 
unsere Hel- 
den! 
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Hast du dir \ Nein, nein! Nicht der Diesmalging ]/ Ich wollte doch 4 
wen gelan?, Rede wert! _—— dein Ritterspiel \[ nur helfen, das Volk | 
! aber zu welt! /\ vor den Piraten zu 
Er £ schützen! 7“ 
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L/ Aber es ziemt 
sich nicht, 
Dollina! , 


‚ Dein gutes Harz in\ 
Ehren, Dollina, doch 
für eine Prinzessin u 
ist das nicht der richtige Te 
Weg, es zu zeigen A 






Wieso nicht? Ich führe 
das Schwert besser als 
mancher Ritter! ir 





ee 





|Solange du dich damit begnügst, 
mit Tiekus, Trickus und Trackus zu 
[3pielen, drücke ich noch ein Auge 
| zul Doch nun geht es 

| zu weill 


Ich fürchte, ich muß zu härteren 
Maßnahmen greifen - leider! 


7] / Von heute an wirst Dieses Mal hat 

Tl du dich benehmen, wie |\sie es wahrhaftig 
es sich für eine blau- } übertrieben! 

\ blütige Prinzessin , 
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Wäre es dir gelungen, deinen 
törichten Plan in die Tat umzusetzen, 
hätlesı du dein Leben ebenso 
gefährdet wie das 
unserer Ritter! 


Ju warst unbesonnen und | 
hättest dich in große 
Gefahr bringen 

können, Dollina! 





Dafür hast dueine: WS BD SET F Diearme Kieinet Vieleicht D = 
saftige Strafe verdi “ A \, war ich doch zu VAN 
mein Kind! E ee AL u x \ 







- Kommt herein, 
meine Lieben! 
vertraut sein sollte! 


FF Pi \on heute an werden dir alle Auf- | 
IG und Fertigkeiten nahegebracht, 


mit denen eine richtige Prinzessin 





m. 
[FE 
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Ihr werdet 
Dollina in die Ge- 


heimnisse der Hausarbeit 


einweihen und ihr guie 
Manieren bei- 
bringen! 


Nichts da! Ich erwarle von dir, daß du 
ein Vorbild an Anmut und Grazie wirst, 
dem alle anderen Damen bei 

Hofe nacheilern 
können! ‚ 
| Schluck! 





| Ich werde dich in die Geheimnisse v Und ich zeige dir, ' Mist! Ich will aber lieber 
a 


der feinen Küche ainweihen! | wie man Spilzen 
_ _ kläppelt! 
Und von mir lernst du die 
; neuesten Tänze! 





* Mein, bitte nicht! Hab! 
Erbarmen! Schickt mich 
lieber zur Strafe | 

ain Bergwerk 


Kopf hoch, Dollina! Auch die 
Aufgaben einer Prinzessin _ 
können ihre Reize haben! 


\ 










ein Ritter : 
werden! ‚; 
a ih 
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„Lebt wohl, ihr Spiele 
mit Schwert, Pfeil und 
Bogen! Euch hätt’ sie 
dem Küchendienst 
vorgezogen!“ 












„Wie gerne wär sie geblieben 
ihm treu, auch wenn es 
' wahrlich nicht mehr neu!“ 






„Leb wohl, du Beinkleid aus 
Kindertagen, das sie mit so viel 
Liebe getragen!” 








„Lebt wohl, ihr treuen Spielgefährten! 
Wie sehr sie ihr doch fehlen werden — 

| sie, die ihr stets wie Brüder waren 

und sie beschützten vor Gelahren!“ 












Hm! Ich sollle 
den Blick wohl nach 
in vorne richten! _ 
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„Einige tausend Meilen entfernt vom | = 
drachenländischen Schloß..." aA ZT AchziWas W — 
d Ä ist mit mir? Wo 17 
bin ich hier? £ - 


7 Ach ja, jetzt erinnere ich = x 
mich! Der fliegende Teppich }] | - | en 
schoß plötzlich mit mir = _ Fr A ich a stürzt! 

dureh die Lüfte! F u | | 


"Mich dünkt, diese 
Kanne wars! | 





47 


F | 


artiges Gebilde! _—— 


& 
& 
En 
Er 
ha 
Or 
c 
5 
8 
=) 
IL 
E 
I 


s m r 
1 (\ j' N a! | | 


I 


Wem mag sie 
wohl gehören? 
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ich's recht be-_ 2% Geheuer ist mir das Y- 


denke, könnte es ein Ol- nicht! Besser, ich — me 33 
kännchen sein! an suche Deckung! E E: 
- IF Ten 


en 


Mur bin ich ge- 
spannt, was passiert! 
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Der kosmische 
Friede sei mit dir, 
H 


Hilfe! En N 2 
Gespenst!  f. Lauf doch nicht weg, o Herr! Ich 
| komme extra von weil her, um dir zu ‚ 
Diensten zu sein! | 
.— Ti 


Mein Name ist Quizzir, und 
\ ich komme aus der Galaxie 
Flop! — 
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f Was für ausgefallene Namen! Und 


mir will ar zu Diensten sein? 
 Wanim nur? / 








Kurz Meine Aufgabe ist 85, 
mil einigen der kleinen Rand- 
| plansten Kontakte zu knüpfen! 





- unlörmiges 
Wesen, das mir 
seine Dienste 


 anbieteil Moment! | 


Das erinnert 
mich an 


"Nun weiß ich's: Du ' 
bist ein ' 
Flaschengeist! 
Oder besser: ein 
Kannengeist! 








' Ein riesiges, 





Wie bitte 


I I 


Das ganze innere Univer: 
sum habe ich durchauerf, | 
um... ähem! “ 


Er scheint in der 
Kanne zu wohnen! 


an 


50 weit 
weg wie diesmal 


_ war ich noch nie! 


er 
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Mir scheint, hier tul Erklänung not! 
Was du von mir siehst, ist lediglich ein 
Trugbild, eine gasförmige Projektion 
Air aus dem Alll Ich bin 
allein! nicht wirklich da! 
ee 


Mein "= 
eigentliches Ich “ 
befindet sich in 

einem Raumschill, 
das momentan eure 
Erde umkreist! 


, Wie bitte? N Projektion! u 5’ Papperlapapp! Ein 
Eine gaslörmige \ Nicht Produktion! Kannengeist bist du! Ver- 
Produktion aus | £ such gar nicht ersi, 


dem All? So was 7 | es zu leugnen! 
_ ‚gibt as? Pu: ) a Y | 
h | # " L | 
Fr en | 





| Andernfalls mußt du Y Halt! Nicht den Knopf drücken! 
für weitere tausend } Sonst schaltest du aie Video- 
Jahre in die Kanne in u En 
| zurück! ) ni 


/ Die Sage ist mir 
wohl bekannt! 

+ Als dein Herr darl 
ich drei Wünsche 
äußern, die du mir 

erfüllen mußt! $ 
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Unmöglich, diese 
primiliven Handplaneten- 
bewahner! Die glauben 

noch an Sagen! 


Und ich bin 
der Dumme und 
muß dem Kerl drei 
Wünsche er- ,; 
ullen! 


Andererseits hab! ich ja den| Y Und wie heißt unser Flop4 Also los! Irgendwie werd 

ganzen Frachiraum vol mil Motto? „Nichts ist unmöglich!“ ich die Wünsche dieses ein- _ 
Verkaufsgütern! Ar a äalligen Erdlings 

- schon erfüllen! 
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— 
Pa? auf! Mein erster 


Wunsch ist ein Reittier — 


F, =, eines, das mich | 
— nicht abwirftt! 


"Nein das ist nicht 
ganz das richtige| 


Nurnoch ein ©& 
F>kurzes Stück, mein“ 
kleiner Fasur, dann 
— können wir 
ausruhen! 


(7% 
# 
Yale, 


| 


ht 


)\ 
\ 
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Auch das noch! Na schön! Suchen 
wir ein ruhiges Reittier für diesen un- 


gasachickten Karl! » 


Und das 
hier erst recht 





Wenn du ın diese Richtung Wieso nicht \/ Entweder du tust, was ich I 
kaufst, geht dein Wunsch in . an Ort und sage, oder du kruagst 4 
Erfüllung! m " | Stelle? ‚gar nichts! m— 











Ein Kannengeist, der sich weigert, die 
Wünsche seines Herrn Irei Haus zu 
liafern! So was kann auch nur 
mir passieren! | 













| wo! Gleich | 
in der nächsten J > 
Oase! f 






Du kannsi mich 
ruhig weiterhin mit 
„ao Herr anraden!__- 
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„Unterdessen bemühle König Dagobertur sich 
weiterhin verbissen, seinen Goldschalz mil 
Hilfe des Multiplikators zu verwieltältigen...” | 


Ihr müßt den Hebel mit mehr u 
Feingefühl betätigen, Sire! Bl 
Das Gerät ist sehr u 


Na los, Ihr 
J Talerzeichen! 
Nehmt die rich- 


Euer verllixter Apparal / Da kann nur ein Glaubt Ihr, das interessiert mich’? 
hal bereits fünl Kontakt defekt Wenn er sie nicht zurückgibt, 
meiner Goldmünzen ö 
verschlungen! | 
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Ihr bekommt sie 
wieder, Majestät! 
Das versichere ich 





„a, die Zeiten waren hart 
für Prinzessin Dollina 


a, 
h 


auch U 









— 
Ich hielt die Laß sie das 

\ backen! and senen Dinger glatt \ bloß nicht 
a ver Kehch, / hören, sonst 


für Kohlen! 
' wehe uns! 


/ Nein, Plätzchen 


















Allerdings muß sie dabei 
standig leicht umgerührt 
werden, damit sie nicht an- 
hängt! Hier, bittel Ä 


Brüder! 








Sant mal, u, 
Das dürft ihr euch 


nicht entgehen lassen: Dollina, 
in der Küche! 


>. vd" macht sie da? \ 
er Messor wetzan? 


u 


Weilit du, je länger eine 
Marmelade vor sieh hinköchelt, 
desto besser „| — 
u wird sie! 





=; 
U NTRITTRUA 


1; 





Immer schön \ 
gleichmäßig 
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Fun 1 1 r i . 
Achz! Stöhn! Und wiel 1 Aber glaub ja nicht, Ich 
anstrengender, als ıch / /l würde richt mit dir fertig, du, 
Me . N blöde Marmelade! | 


dachte! 





Dir werd’ ich schon Wa 
zeigen, wer hier 
die Siärkere 








7 Ich sagte doch, du sollst‘) 
langsam und gleich- /I 
mäßig rühren! 
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Am Nachmittag stand = 
Tanzunlerncht bei Dalsine a — 
auf dem Stundenpl =, 


r — l Meine Güte! W Und nun artig 

-/ Eins-zwei- \ Steif wie ein verbeugen! 
a [ drei! Eins-zwei- | f Besenstiel! = 
u \ dreil Eins-zwei- | 


Und dreimal 
fröhlich im Kreise 
drehen! 















Ich weiß nicht! 
Tanzen ist nicht 
mein Falll 


Franzerich, tanz Ihr 
_ einmal mit Dollina! | 


Dollina! Beweg 
dich graziöser! | 
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Ach was! Ihr werdet es 


doch schaffen, Euch im 


| Kreis zu drehen, wie } 


es sich gehört! 
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= = = " = | 
eimrösin, | | Eng zueicrei 
Prinzessin | 

Daisineal_ 


Ä Furchibarl 
Man mag gar | 
niicht hin- 


' Die reinste 
Kalastrophe! 





. 
„Am Abend schloß sich eine Spinn- 
stunde bei Holdame Hanrletta an...“ 


| 
f 
= 
[ 
h 









Wenn du bei der 


Sache bist, stichst du dich 


[ Aber dieses heimtückische 
Spinnrad hat es auf mich 
abgesehen! j 


Ich wette einen Zehner, V Und ich weite vier 
da sie gleich die Spindel 


hinschmeift und 





dagegen, daß sie bis 
zur vierten Lektion 
durchhält! 







' Ich bin ja bei der | 
Sache, Hanrietta! 
"» Giaubt mir! 


Nicht, wenn du nur 
den Faden anfaßt! 
Schaul | 
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Jedoch...“ 


Fa 1 vr | 
= di f Mir reicht's! 


| Ich kann nicht | 


A —_1I ig ARE 
Ich hab’ keine | ein) ® 2 
Lust, eine Prinzessin zu — ne \ iz 
sein! Schluchz! _ _ ' nu i 


- Ir 
rl: 
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werden und unser Land 


wonnen! Har mit 
den Zehnarm! 


CB Ich will ein Ritter 2 ae ehe ge-) | 





Y 2 „Doch die verzweifelte |T 

Habt ihr eine % EINZS 

\ Ahnung, wo sie | 
% hinläuft? 


| „...Wo sie Trost und 
Zuflucht finden könnte!“ 
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„Aber überlassen wir die arme — —— Tepe: 
Dollina zunächst einmal ihrem , a mer Pr Fi Dad er di 
Kummer und wenden uns wieder ff E et. ara ke a1 du En 
dem Schicksal von Ritter | | = > 2 a a5@ BTBIEN 
ri 2 | F 


Und dort steht auch das \% 
gewünschte Reittier 
bereit! 


| | Sieh an, neue Kleider 
liegen auch 
bereit! 


“| direkt ein wilder | 
\ Mustang! 





114 


uf Wie du meinst! Was 
Be yet 1 wünschst du, o Herr? 
eleganter einzuklei- | F 
den! Aber vergiö 
nicht, daß das deine 
Ideas war! Ich habe 
trotzdem noch zwei 
Wünsche Ireil ' 


Ja, also, ich wunsche 












\ „ein Schloß, das größer 





- Ein Schloß will der Harr! Ein 
Schloß! Ich Irage mich, woher | 
— ich das nehmen solll 






und schöner isi als _ 
das von König 4 
Dagobertur! _/ 







Ah, da haben wir ja 


schon was Passen- /l 
E 


115 


nu 
Pr Nun, soll der Tölpel 
seinen Willen haben! 
‚ Er kriegt den Palası 

N des Sultans! 


Dann beschreibe 


mir wenigstens den 
Weg, den mein 
braver Elefant 
zu gehen hat, 
du Plage- 
geist! 


„Eine gar böse 
Überraschung fü 
den Sultan!“ 


Meine Kleider! 
Mein Elefant! Haltet 
den Dieb! 


116 


f Da lang, ö Herr! 
deinem Schlaf 


| Mir scheint, es 
widerstrebt dir richtig, | 
einen Wunsch gleich an Jj 
Ort und Stelle zu | 

„ erledigen, wie? d 


Da geht es zu 


Ich hoffe nur, es wird 
nicht zuviel für ihn! 





Zehn meiner Goldmünzen hat er 
bereits verschluckt und spuckt sie 
nicht mehr aus! 


* Bitte, beruhigt Euch, 
Sire! Ich sorge da-_ 


für, dal er sie 
zurückgibtt 4 f 


schon, kleiner 
Rebus, zeig 
drei gleiche 


( Sy mbole! 


Tr 


| 

Hurral Er 
gehorcht (| 
mir! ee 
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FT m ZW z 
f eins, x ee) nee sıeben 1 | 
zwei, drei, © acht, neun, 
= k zehn... 













Und? Wo bleibt die Verwiellältigung? 


„Wall Ihr mich zum Narren halten? yie 
zı Es kam ja nur das raus, 1; 
’ was ich reinge- ii) 
> | steckt habe! 


| N 
#1 1 
eu 







; Hm! Mir scheint, v Ihr seid mir ein 
/f / \ da muß nachgebessert Ä schäner Erfinder 
/ werden! i | 


ei 
er 
BB 


ZERF | 
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„Wahrenddessen, in weiter Ferne, herrschte vor 
| dem Palast von Burudur gar amsiges Treiben... 


weil praktisch jeden Moment mit 
dem Eintreffen des neuen Sultans 
gerechnet wurde...“ 
Bringt die Sachen in die 
Küche! Und beeilt euch 
. ein wenig! 


und man ihm 
einen gar festlichen 
Empfang bereiten 


Schneller, 
Männer! Es sind noch 
fünfzig Karren 
uszuladen! 
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"Doch auch ein Empfang ganz anderer =) 


Art wurde im Schloß geplant! 


um, 











Zuerst lullen wir ihn mil 
dam großen Festbanketi| 
ein, bis er müde ist, 
dann nehmen wir ihn 

A gefangen! 















Es darf eben keiner 
erlahren, wer e5 war! 


/ So was istdoch 
Hochverrat! 











Und ich kann in diesem Land 
endlich die Macht an mich 


reißen — 


/ Und anschließend sagen 
wir, er sal krank und durfe 
von niemand gestörl 
werden! 
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r, E r a1 or - = - | 
Kennt Ihr den neuen Nein! Ich weiß nur, Deshalb wird es 
7 | daß er jung und ge 
| Sultan denn unbedartt Ist! auch ein Kinderspiel, 
X — ihn für immer aus-_ 
Wi Ihr, wie er 


zuschalten! 
‚ aussieht? 








-— SE ETEETEETE. 
' wie erken- V Hal er vielleicht eın — 
nen wir ihn, wenn besonderes Erken- 
niemand weil, wie nungszeichen? 
ar aussieht? | - 


Aber ja! Sein weißer 
Elefant und seine könig- 
liche Kleidung sind nicht 
zu übersehen! j 





Hier ist das gewünschte 
Schloß, o Herr! 
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"Ein wahres 
'  Prachtschloß, 
L muß ich sagen! 


Haha! Wenn das 

König Dagobertur 

siehl, zerreßi es 
Ihr vor Neid! E 





Bis später, 
mein 
Lieber! 


Vielleicht ist es besser, mich 
nicht mit meinem Geist / 
zusammen sehen 
zu lassen! 
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/ Sieh mal, Mami! I (Was? Ein weißer } Dann ist der 
\ Ein ganz weißer | I, Elefant? neue Sultarı 
>, Elefant! —r X angekommen!, 


Zu —— 


begrüßen unseren 


% neuen Sultan! Er lebe 
Dr och! 
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„Doch während Ritter Donaldus | | _— 
; „... War die arme Prinzessin Dollina von 177 
sein Glück noch gar nichi richtig Drachenland der Verzweiflung nahe!“ 
lassen kannte..." en ; a 





So eine Unge- 
rechtigkeit! Ich will nicht! 
| Ich will das nicht! | 


> — 
a 
et a 1 
u 
er 
Er u 
" zu za 
Ft Mu .% 
= LH; 
a ze L - 


2 a N\ 


y Nie Fi 





Ta Tr 








x Wer sagt denn, daß eine Sowas N 
Frau nicht kämpfen kann / kann nur jemand 
wie ein Mann? behaupten, der die 


} Geschichte nicht | 
5 kannt! Be 
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Na ja, ich bin meinen Gouvernaniten 
ausgerissen! Hier unten finden sie mich 
nie — 3 sei denn, jemand würde | 
ERBE ET mich werraten! 


Magister Primus? Was i Zumindest suche 

mächt Ihr denn hier P4 ich nicht Trost bei alten 
unten? Rüstungen wie 

du, Dollina! 





EZ 


ze 





Aber wie war ich wollte damit sagen, 
das vorhin mit } wer glaubt, Frauen seien 
der Geschichte { nicht in der Lage zu kämpfen,| 
gemeint? / der kennt die Geschichte 


Denn in früheren Zeiten gab 
ss ganze Städte voll streilbarer 
Frauen und Kriegerinnen! Derik 
nur an die Amazonen oder 
die Walküren! 









f Sogar wir in 
Drachenland hatten einst 
ı eine große Heldin! 


125 


„Der Überlieferung nach bestand das 


Schloß von Drachenland in grauer 
Vorzeit lediglich aus einem einzigen 
trutzigen Wehrturm:!“ 


[ „Als eines Tages der König mit seinen 
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Knappen die Festung verließ und 
von dannanı ritt...“ 


„sie ahnten nicht, daß die streitbare 
Königin Anitra sie erwartete!” 


„..Näherte sich wenig später eine Räuber 


| bande, um die vermeintlich unbewachten 


königlichen Schätze zu rauben!" - 


Frauen werden wir 
leicht fertig! Hehe! 


Wer will als 


| erster gegen 


mich 





Allerdings wird in alten 


Chroniken gelegentlich ein \ 


wenig, Ü eririebe n! 


‚Aber was macht das schon, wenn man 
wei, da Anitra noch viele andere f 
Heldentaten 
vollbrachte! 


E 


U 
; 

Er. 

- il 


es hüten wie 
meinen 
Augapfell 


J OÖ ja! Verlaßt 


Euch darauf! 
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\ ‚Inzwischen dauerten die Festlichkeiten |/ 
in Burudur schon drei Tage und drei | 
Nächte lang an 












Wahrlich, ein 
schönes Fest! 


..“’‘undein Gast nach dem 
anderen sank in tiefen Schlafl“ 


Nur Donaldus war immer 
noch hellwach!“ 


- Tölpel denn 
überhaupt nicht 
ins Bett? , 





128 


rn 
Währenddessen, draußen vor 
der Tür des Palastes.. 











Aber wer würde mir ın diesem \ 
li. Yymaeich daß ich der / 


Eine Schande, wenn 

man wie ein Dieb ins 
eigene Schloß ein- 

dringen muß! 


ultan bin — noch dazu 
ohne Elefant? Die / 
Wachen würden 

mich davonjagen! , 





Ich muß mich dem 11 | h Hast du eine Ahnung, 
Wesir zu erkannen 7 ; wie lange das Fest noch 
geben! Er kann ine dauern soll? 
standesgemäße ä 
Kleider besorgen 





Na klar! Bis der Sultan 
endlich mude ist und zu 
Bett gehil 












Da kann es sich nur 


Soll das heißen, es ist 
| um eine Verschwörung han- 1 u 


. bereits ein Sultarı 
dein! Ein anderer scheint 
sich für mich ausgegeben 
zu haben! Welch eine 
Dreistigkeit! 
h 





Nun heißt es mit größter Vorsicht vorgehen, = 17 ich werde: mich als Disngr 
Sahid! Du darfst keinem Menschen trauen, bis einschleichen und die 

du herausgefunden hast, wer hinter dieser Alan offankalteni - 
, Verschwörung steckt und ira enhaälten! — 


wer nicht! er Pe) u. * 





Keine Müdigkeit vorschützen! I 
Der Sultan möchte Pudding $ 
mit gefüllten Dattein rn 
und Schoko- 
röllchen! i 


} k h 
Die Schokoröllchen! | ) 
Kauch! Ich holfe doch © 
sahr, dal die 
ihm reichen 
werden! 


Last mich endlich 
. | schlafen! 









Ich trag’ sie für 
dich raus! 





Höchste Zeit, de 
Betrüger persönlich) 
‚Lu kennenzulernen! 










„Den Herrscher von Drachenland 
dagegen quälten inzwischen ganz 
andere Sorgen...” 













Und Ihr seid | 
sicher, daß er jetzt 
funktioniert? | 















| anz sicher, 
Sire! Traut Euch nur, 
» Ihn zu bedienen! _ 


Ich weil 
nicht recht! Euer 

Multiplikator kommit 

mir vor, als wolle 

mein Geld ver- ; 
schlingen! 























/ Aber nein! Hört ihr? Er 
fängt arı zu arbeiten! 





u 






Halt! Er zerkaut mein \\| 
Geld ja richtig! 





Symbole zum 
Stillstand! 
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NY Da bitte! Zwei \\ Haha! Essind ' 
Münzen! | wirklich zwei! Ä 


" Da stimmi was nicht! 


Die zwei sind erheblich / 


kleiner als meine 
Goldmünzel _ 
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Dieses geld- 
verschlingende 
Manstrum versucht, 
mich zu betrügen! 


Aber nun wird er mich kennen- 
larnen! Niemand teill ungestraft 
einan meiner Goldtaler.. 


Fu — 
‚„.und knapst U\\ | | 
| auch noch ein | ce ee 2 


Gramm ab! | \ letzte Milligramm! 


= r rF- " z = . 

| Er Danach möchte ich dieses 1 
J Ding nie mehr hier sehen! Mir 

aus den Augen damit! 4 


Der 
Fi. 
ee Ms 
Au 
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‚Zur gleichen Zeit mußte auch 
Prinzessin Dollina wahre 
Folteraqualen erdulden!” 


Ein uralter Brauch, 
Dollina, den die Damen | 
en verheißt nichts Gutes! x 
Ein Früh- ba 
lingspick- 
nick? 





Dazu begeben wir uns alle gemeinsam| | Nur schade, daß die Herren zur Zeit unterwegs 
hinunter zum See, pflücken Blumen sind, um gegen die Piraten 
und winden daraus Kränze zu kämpfen! 
für uns und unsere Ä 

















NS 4 a N Ritter er 

Se — Er 
I > \j == 
= OL ' — 
Es Ä - 
Sn 


Aber da wir Damen ja hier 

sind, werden wir die 

Traditionen auch 
einhalten! 


wen 
F 
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7 Wußtet Ihr, daß Herzogin N 
Giltalla sich sündhaft teures 
Seide kommen ließ, 
aus China? 


sie nur, um sich 
den König zu 


angeln! 





f Mir reicht's jetzt! 


Den ganzen Tag nur ; 
Schluß damit! 


Klatsch und Tratsch! Und 
kindische Blumengirlan- 
den! Entsetzlich! 











Wohin gehst du, 


Ich will noch mehr 
Dollina? 


Blumen suchen! 








Da hast du recht, mein 
ufer gibt's Kind! 
besonders A - Aber 

L schöne! _ laß dir ja nicht \ 

einfallen zu 

baden! 
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„Aber laß dir ja nicht einfallen "| | ie Wie wünschte ich mir, die starke Anitra 
| zu baden!“ Pah! Ich wette, die | & wäre hier! Die würde es ihnen 
*“ feinen Damen können noch nicht] I 
mal richtig schwimmen! 


| Weg mit dem Grünzeug! Zack! | / Hmi Besser, 
Weg mit dem ganzen Tand! Ä ich halte das 
nn . Zack! Schwert ver- 


— : "Wie mocht' bei Dollinaes ? 
wastöremenkrach || zefliin, ( “erermenenz Undwas war 
e5 gib! wenn man = n derweil bei Donaldus 
a ara =. | geschehen? Um das zu 
ient: — erfahren und vieles noch 
, u = Bz meahr, last einfach rasch 
weiter, darum bitt’ ich 
euch sehr! 
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: Miam! 
Schmatz! Lecker! 


gegeben, wär ihm für immer 
vergönnt solch ein Leben! 


N 
\aN 2, EN — . „0. 
KATI TTS 





| A EEE EEE 
„Mitter Donaldus hal keine Ahnung 

von der Verschwörung und den 

Intrigen hinter seinem Hücken 





Heute nacht wird 
zugeschlagen! 


l 1 FF; e F # a 
= Fu Pr F E Fi ri 1 
ar) er) 
e s = rn e "ii Ei [1 





‚Um so besser wußte der f 


alc N Dann ist dieser Tölpel 
echte Sultan Bescheid Sobald er nn ist dieser Tölpe 


eingeschlafen eine Marionette, dietun \ 
nd B, was ich sage! 
Ihr inn euch und werschnürt % mie}, was ion Sage F uinlan 


Ihn wie ein Paket, damiterglech | Me a ( Spaß 
weiß, wer ab soforl das Sagen hall | i\ BE. | Hehshe! | 


Das werde 
ich sein! | 
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Hm! Genaugenommen hälte mir 
nichts Besseres passieren können 
als diesa Verwechslung! | 


Demnach hat der Wesir keine Ahnung, 
da der Sultan nicht echt ist! Er 
- glaubt, er wurde mich 
ahmen! 


U 


Den Kommandanlen der Wache 
müfit ihr gut im Auge behalten! Er 
könnte uns eventuell gefähr- 
Ich werden! m 


Der nimmt u «| m besten, | 
seine Aufgabe so RZ An aus, sobald wir den Sultan in unsere 
arnst, daß er sogar ö Gewalt gebracht haben! 
sein Leber fi5- i 
kierenı würde! 
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dallil } 


A 


Nun weiß ich \ 
wenigstens, wem 


ich irauen kann! 


Se ab; at 


herum, Diener” 


schwinde! 
Aber 


E 
E-; 
u 
>| 
cL 
= 
er 
E 
jez 
a 
E 
rE 


laß dich nie 
mehr blicken! 


Ah, ich wollte 
| Euch ein frisches 
Schokoröllchen 
anbieten, Herr! 
Räum ja die Schwei- 
nerei da weg! 





Erlaubt mir, o erhabener Sultan, \ 
Euch zu Beil zu geleiten! Nach 
einer 50 langen Meise und einer 
drei Tage dauernden Völler... 
ah, Festerei müßt Ihr 
doch sehr, sehr 
müde sein! 


| 


=: 


# 
—— 
ET 


—: 
Ü 
[1 
— ia, Hin, 


1 


/ Gähn! Ihr hab recht! 
‚Jetzt, wo Ihr 85 sagt, 
merke ich es erst! 


Lang lebe 
der Sultan von |\ 
Burudur! | 


zZ Bitte, hier entlang, 
o erhabener Sultan! 


g — 
| N Y Ar | h 
' nn gg) " ) N 


Aber morgen felarn wir weiter! Sagt 
den Köchen, daß sie alles Pr 
vorbereilen sollan! 


| Mit dir rechne ich später : 


ab, du Betrüger! Sobald 
ich mit dem Wesir 
fertig bin! 
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Ei an Post! Hört her, 3 A Was willst du, 
vorlor KEIRG Kommandant! | Küchenjunge? 


Gehört das nicht...? Soll 
das heißen, Ihr 


Alchtic! Ich bin der 
echte und einzige Sultarı } a - 
von Burudurl — Zr 


Fr 


hör! 
N E neort! = h 


OÖ gütiger Herrscher! ‚“ Pstl Nicht E 
ig "daß uns jemand }\ \ Komplott verhindern! 





„Hier ein Komplott, da ein 

gefährlicher Hinterhalt! 
Wohin man auch blickie, 
überall aul der Well war 
es das gleiche!“ 
















Wir sind am Ziel, Männer! 
Ohne das kleinste Hindernis 

“% haben wir den See -" IP 
erreicht! Harharl 















| { Ich kann's kaum erwarten, die Gesichter | F/ = e 
der Schlofwachen zu sehen! Harharı | ir , Mit Graf Krallus, 
| dem Piraten, rechnen sie ) 


nicht! Harharl 


ben wir uns! Die ' 
kann uns sicher Infor- 
mationen geben! 
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„it stört man sich an 
Dingen, die es nicht 
wert Sind...” 











....Und übearsiaht dabei 
leicht die wirklichen Probleme 


 Daisinea und] 
Henrietta 
haben nichts 
als Männer und 
5 Herzlos und 
Mode im Kopil raffgierig sind sie! 
= | Schlimmar als die 
/ „.J Piraten! 







und Gefahren!“ 








re Ganz ruhig 
bleiben, Kleine! 


$ 





Hör auf, dich zu 
wehren! Es nulzt 
nichts! 
‘ a 
Hrnpff! | 
Grmpf! 


| Entweder du gibst 
Ruhe, oder du 
‚ erlebst was! 
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„Als die Nacht kam, zogen sich 


dunkle, drohende Wolken zusammen 


Ich kann einfach a 
[nicht einschlafen! Ob’s am Te 
Essen liegt? 


Schluck! Vielleicht hab’ 
ich ja alles nur 
geträumt? 


‚Doch das war nicht der 


| Grund, weshalb Ritter Donaldus 


immer noch wach lag 


Was mir hier 
wielerfahren Ist, kommit mir 
vor wie ein Traum! 


Glück gehabt! 
Hehe! Ich bin 
wach! 





Ich muß mit jemandem 1 Be | Wenn ich mir nur 
reden! Solche Erlebnis- # 2 er dt, vorstelle, wie König | 
se kann man doch nicht | Rn KR.) Dagobertur fast 

für sich behalten! _ =“ Be . Paue ke Neid! \ 


E—— 


„Tja, Erfolg 
genügte Ritter 
Donaldus nicht 


[ „Er wollte ganz groß 
tnumphieren!' Horn schnellsten 
Ä Wege nach 





146 


ufwachen, Kännen- Gähn! Du 
geist! Du mußt mir ee |äßt dich also 
herab, mich noch 
einmal zu 
rufen”? 


meinan letzter 


Wunsch erfüllen! „ 177 





Vas hast Ich wünsche, 
du diesmal für f daß du mich sofort nach 
r MWünscha, = Drachenland zurück- 
bringst! 





Frage: Wie bringe ich das Kerlchen schnell 
| nach Drachenland zurück? Ein Flugzeug 
haben diese Nachtwächter ja noch 
nichi erfunden! 


f In Ordnung! Ahem! Ich 
L- kümmere mich darum! 


u 
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Natürlich! Wir 
werden den Teppich 
ı benutzen! 





Ja, dann tu es mir leid! Ein anderes 
' Transportmittel habe ich nicht! Aber ich 


sorge dafür, da es den richtigen 
Kurs nimmt! 





Hier, bitte! Steig OÖ nein! Nichts zu 
auf, oHerr! _, machen! Von diesem Teulels- 
- ding habe ich genug! 2 


Nun gut! Es sei! A 
nicht, mir 

dafür einen = 
Wunsch an- 
zurechnen| 

Den habe ich 


\_ noch freil 








FHolmich da " 
. raus! Schnell! 





‚Währenddessen, auf dem 
Flur des Sultanspalastes 





Das geht nicht! 


Fertigmachen 
zum Start, 
o Herr! 


O 










ı Die machen uns so schnell keinen L 








ja, die schlafen tief und fest! 





Ärger mehr! 
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x 









| Leider wart Ihr etwas zu voreilig, 
WWesir! Ihr hätlel Euch vergewis- 
| sern sollen, ob das der richtige 


Sultan ist! 
| 


f In zwei Fallen, um 
genau zu sein! Die 
eine habt Ihr Euch | 

unwissentlich selbst 
gestellt... 


m f He! Das sind Mist! Wo ist 
ja nur Kissen! A dann der Sultan? 





und die andere verdankt Ve 


Ihr dem Elefanten- 


Aha! Haben wir euch also 
auf frischer Tat ertappt, 












’ Nanu! Wo ist er? Habt ihr eine 


Wohatersich £ Ahnung, wo dieser | — 
| versteckt? Schwindler 
Ä | z N 3 


Er wird über den Balkon 
gellohan sein! 





192 


| Wir fliegen schneller! 
als das Licht! 


= Hör endlich mit 
diesem Unlug ; 
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‚Arme Prinzessin Dollinal... Oder En ’ te var 
solle es besser heißen: arme Piraten? h\ IR Da en Urne IL WR en B 
‚ NINE: 
U 
AN 


KAREL, 
A SV N 


Ich habe Angst! Ich 
will hier weg! 


En = 


[ „Püppchen"! „Krümel“! Was”y 
erlaubt sich diese Bestie? r 
Was glaubt er, wen er / 

vor sich hat? li 





Bi, Im Schloß sind Hunderte von | vr T 
kn bewaffneten Rittern, daß Ihr's nur wißt! | Nein! Anitra wird 
ar Aber ich glaube kaum, dal sie wegen | „ alleine mit , 
F#_ “ einer Handvoll Piraten auch nur | euch fertig! | 


t einen Finger rühren! | 





Was? Anitra? Wer soll 
denn das sein? 





F i 
Lacht nur! Wartel, bis ihr meine 
Tante einmal erlebt habt! Dann 

wird euch das Lachen 

. schon vergehen! 
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Steck deinen komischen | Nennt mich ja nicht 
Zahnstocher weg, Kind- | Insch mal so! 
chen! Mit so was verleizt Pr 
man sich leicht! 


ı 7 Au Backe! Ich stecke \ 
\ ganzschöninder , 
u Paischel ; 


Ihr seid zu dick, | 
Pirat! Und zu 





/ Zur Hölle mit dieser aufdringlichen YA 1 Hr AA} Aber dich 


Göre! Die ist ja lästiger als zehn 7° mt rY | krieg’ ich 


Fliegen! ' _— Be | h 4 \ schon! 
_ ' i i Mr ı z 
\ u . 





* Pfui, wie unfair! 

Ihr solltet Euch was 

schämen! Laßt mich & 
sofort wieder 





















Wie solls Aber wenn dieser 


nun weilergehen, 




















| Floh schon so qui schweigen 
Käpt'n? Stürmen mit dam Schwer! ji von He 

wi Ku \ umgehen kann, / Heer von 

=. bewaffnelen 











Rittern! 


63} wie dann ersl — 
m" \_die Tante! , 
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Nicht! Laßt mich | 


m > o5! Pa 


Vorwärts, 
Männer! Kurs aufs 
= offene Meer! 
Du - z - 


( sie segeln davon! 


Sehr gulli 


F 


4 
F 
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 Dollina! Dollina, 
komm, wir müssen 
gehen! __ 












ist Dollina? 4% 
Z— 







Die Piraten! 


Gefallen bin ich nicht! Many Wie? wer\ | 
| Stellt euch vor! _ 


I\_ hat mich reingeworfen! denn? 
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„Voller Stolz schilderte Dollina das Erlebte, denn ganz 
Drachenland sollte von ihrer Heldentat erfahren!“ 


[| Nichtsahnend saß ich auf ..doch da zückte ich mein 
einem Stein und schaute Schwert und trieb ihn Hieb 
aufs Wasser, als... für Hieb zurück, an 

















[ haben sie Hals \ . 
über Kopf die Flucht 
| ergriffen! 






Wäre es nicht einfacher 
gewesen, dich umzuziehen, 

als uns hinterher solche 
Geschichten aufzulischen? 





NN 
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seufz! Da hab'ichnun)| 4 

die Piraten alleine in die 
und keiner glaubt mir! 

| = 





—— 


TER \ 


„Inzwischen 
waren auch die 
| Ritter von ihrer 
Mission zurück- 
I gekehrt...” 


Unsere Suche nach den Piraten 
| war vergeblich, Sire! 


Bande von unserem Nein! So‘ Wirst du wohl still sein! Oder 
rücken Wind bekommen d sollen alla über dich 
und war geflohen, bevor (| War das /} | 
wir sie erreichten! nicht! Aul 
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Wenn's doch 
wahr ist! Ich 


erzähl’ keine. 


VY {Mu u 
Ih a | | 

N ale = A 

Bi ya a 

Kr CN Sr 

SE I; 

9/7: N - BE — 
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Ich hab’ doch 
gesagt, du sollst 
bremsen! 


= 
Darf ich Der kosmische 
euch meinen! Friede sei mit euch, 


Kannen- 
geist vor- FE 
stellan? 58 


' Fraunda! 


Ah, endlich 
hab’ ich den Erdling 
gelunden, mit dem 
sich gute Geschäfte ‚ 
machen lassen! 


* Hallo! Guten Tag! “ 


Da bin ich wieder, 





| Du meinst wohl, Hehe! Und er ist genau die / Dem werde ich das ganze Gerümpel 
Flaschengeist? richtige „Kuh zum Melken” | In meinem Frachtraum verkaufen! 
für mich: reich und Andernfalls will ich nicht 
_ ahnungslos! ı mehr Quizzir heißen! 


WE Ihr. daß wir Jetzt Kollegen sind, alter 


Du bist 
Freund? Auch ich besitze ein Schloß und alles 


| N / Mehr oder weniger! Ich heiße 
Ländereien und bin ein schter a 
Sultarı von Burudur! _ Flaschengeist' 


Quizzir und stamme aus der 


| Außerdem bin ich 
der größte und a — 
beste fliegende us 
Händler des 
Universums! 
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Nummer eins ist dieser sensatlo- |) 


nelle Dresm-Flioper de Luxe! 


Greift zu, Erdlinge! Günstiger 
bekomm Ihr diese Wunderwerke der 
Technik sonst nirgends! Seht + 
sıe auch an! Drei phanta- 
stische Spiele für den Preis 
- von emerm! 


Nummer zwei, der letzte Schrai auf dem Gebiet 


der Videospiele! Wer einmal damit anfängt 
kann as nie mehr --_ 


Flanner, mein 


| Tumpl Nummer 
u 


aus wie mein 
Multiplikator! 








samten Universums — nur bei mir! 


Ein Bandit und‘\y Na ja, so nennt man 
Groschen- 
grab? 





Der einzige Geldspielautomat des ge- 


Ein Geld- W Das aufregendste 
spielautomat? Spiel mit Geldmünzen. 
stellen könnt! 





In manchen Gegenden heißt das Gerät 

_ auch „Groschengrab“, oder es wind als 

„Einarmiger Bandit" 
bezeichnet! 


Was sagst 


Ich finde das gar nicht zum 
Scherzen! Du nimmst auf der 
Stelle dein Teufelszeug und 
verläßt mein Land! 
Verstanden? 
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Für so einen Humbug wird bei \Y Ja, was r 
uns kein Kreuzer ausgegeben! hat er 


denn 
plötzlich”? 


Int 


" Ich ward’ meinen 0 7 i 
Videokommunikator ab- . 


r 


schalten und nach 
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/ Nein! Bleib 
da! 


halfen, Quizzir! 
Wie komme ich 


nach Burudur? 


Warte! He! Das gilt 
nicht! Ich habe / 
dach noch einen 1% 
Wunsch Ineil 


en 


"m, m 


Ich weiß ja nicht mal, 
in weicher Richtung 
das liagi! 
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/ Kopf hoch, verehrier Kollege! 
Vielleicht suchen Eure lieben 

, Untertanen ja nach 

Euch! > 


Der Sultarı von Burudur? 
Köstlich! Da hast du uns ja einen 

schönen Bären 

aufgebunden, 


ee Geh, und zieh dir was Frisches] 
an, Dollina! Und überlege 
dir gut, ob du noch mal 
solche Märchen erzählst! } 


rn nn Fe Uns glaubt einfach 
Es waren Mr, Yen keiner! 
keine Märchen! - 
So glaubt mir 
| dach! 
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Und wenn schon! Hauptsache 
ich weiß, daß ich 
ein Sultan bin! 


f Und wenn ich die ganze Welt zu‘ 
Fuß abklappern muß — ich werde 
|meinen Palast finden!, 


=: 





7 Ach harrjel 
Dan hatte ich 











ng's \/ Wasistaus | 


Damit ist die Ta wi u gi 
dem echten 

















Ich hoffe, Ihr Burudur Sultan 
, geworden? 


weiter? 


1sS 


gebt mir 
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— 
| Dar Sultan herrschte ; 


mit gütiger Hand! 
Das Volk war froh 
im ganzen Land! 

















A Noch heute erzählt man sich diese Geschicht', 
wobei sie nicht ganz mahr der Wahrheit 
entspricht!" 





[ Da erschien ein guier Geist, 

‚ \der sich als Sultan ausgab, um 
dem bösen Wesir das | 
Handwerk zu legen! 
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Als alles vorbei war, rallte sich ‚schweble durchs geöffnete Balkon- 
\ der gute Geistineinan / fenster des Palastes, erhob sch ——“ 


je 


« Teppich. Er nn die Lüfte und flog davon, 


wie der Blitz! F 
7 


— 





‚ Ach, die Geschichte ist doch ein alter Hut! 
{ Das mit dem Geist aus der Kanne und dem 
\ fiegenden Teppich hab ich schon so Neuss, wenn du was wirklich Interessan- 

| tes gehört! 


Ach ja? Dann erzähl Y Warum nicht? Öben an \ 
du uns doch was ' ‚der Nordküste hab" ich 


oft gehört, daß ich's bald 


P = singen kann! ee 
„EEE 











vyYıe es neiil, soll es dort, wo die 

Sonne untergeht, ein Land geben 

das über ungeheure Reichtumer „ 
verfügt! 






Blödsinn! 







Wa 2 


ı u 
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Immer wieder haben 
Piraten und Räuber 
versucht, das Land zu 
überfallen und aus- 

Zzurauben... 


Weil die Bewohner dieses Landes der- 


maßen wild und gefährlich sind, daß sogar 


die Kinder das Schwert führen 
wie erfahrene 


Yon werm hier die Rada ist, wißt Ihr 
ja alla! Doch war ist wohl glaubhaft 
in diesem Falle? Vielleichi wurd’ so | 
manches von mir übertrieben! Aber | 
ware das wirklich sa schlimm, | 
meins Lieben? Denn was — so 
kann ich da nur fragen — würde 
wohl sonsl aus unseren Sagen? 
j = = n " 
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...doch stets sind alle mit leeren 
_ Händen davongelaufen! 


Das gibt's 
„ doch nicht! 


Wieso 
denn das? 




















An den Lagerfeuern der 
Ureinwohner Kanadas, der 
Indianer, erzählt man sich viele 


Ze / E Geschichten. Eine dieser 
y Legenden handelt von den 
„Bigfoots“, riesigen, ganz und gar 
die in den unendlichen 
Wäldern hausen sollen. 
Doch niemand hat diese 
1) P> es gibt keinen Beweis 
Mi datür, daß diese Wesen 
jemals existiert haben... 
| Di” 
i „x + 
EN RL I 


a 





mit Fell bedeckten Kreaturen, 
Bigfoots je gesehen, und 
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Eines schönen Morgens | | | 

klingelt es an Professor |/ Ein Paket 

Zapoteks Tür.. | für Sie, Herr 
—\  Professorl 


Ein altes Buch! Und dem 
Buch liegt ein Brief 
bei! 


‚Lieber Zapotek, beim Aufräumen des | 
Dachbodens fand ich das Tagebuch 
eines meiner Vorfahren, der in den 
einsamen Wäldern der MackKenzie- 
Berge lebte! Es wird Sie bestimmt 

4 interessieren! 

4 Ihr Kollege Martin" 
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Indiana Goof ist schon 
seit ein paar Tagen Im 
Haus von Micky Maus 
zu Gast.. 


Nun komm 
schon, Indiana! Gib dir 
endlich einen Stoß! 


Ein Abenteuer-Archäologe wie du / Von wegen Abenteuer! Die 

kann doch nicht den ganzen Tag in Zeiten haben sich geändert 

der Hängematte liegen und | 
lesen i | rn denn heule 
- \ noch einen 


wie mich”? 





Fi 


' Alles ist längst entdeckt! Wo gibt es | 
denn heute noch Geheimnisse | 
aulzuspüren? _ 
ich bin wöllig 
überllüssig! 
















Igitt! Lakritz! 
| Schrecklich! 







Nimm eins Negrita! Das 
baut dich wieder auf! 

















we A|: I FT 
| FERIEN 
Armer Indiana! Nicht einmal seine 


geliebten Negritas 
verheißt nichts 






Einige Zeil 
später w 


erstehen Sie, daß ıch mir Sorgen 
um meinen Freund mache, 
Professor Zapotek? 


Die Welt wird immer kleiner 
und überschaubarer! 


” 


07 BAR: 


| | [ F 
L HB  ä fi 
= 4 m Ä 
rn | ur Ri 
My h 
7 Br 
ei | 
# 
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Hopsa! Der ist mir 
 ausgeruischt! 


3 
Schau nur! Ein kleines 
Dorf in Kanada! Es liegt mitten 
in den Bergen! 


[ Einige Tage später, 
auf einer kanadischen 
Uberlandstraße.. 
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F Macht nichts! Sehen wir mal, was du da \ 
getroffen hast! Das könnte ein Wink des 
Schicksals sein! 


[7 r 
| Mitten in Eis und Nein, ın einer zauberhaften 
l Schnee! Brır' Gegend! Los, wir 


packen gleich 
die Koffarl 


- An der nächsten 
Abzweigung biegen wlr 
In Richtung Norden ab! 





Bist du sicher, daß wir 
hier auf der richtigen 
Straße sind”? 


Ja, wenn die 
Karte nicht 
falsch ist! 


ro] 


 r 
Mn _ 


die Leute von Jason _/c 


River sehr 
gastfreundlich! } 


Aber hier gibt Y Hollahe! Ist ü Huch! Die 
es überhaupt da jemand? | _ schießen ja! 
keine Leute! | f 
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Wir wollten ja 
unbedingt unser 
Abentauer 


Mund halten! 
Zeigen Sie Ihre 
Füßel 





Da hast 
du wohl. 
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[ Klar! Kommen Sie! 
Ich zeig Ihnen 
mal was! 






Seit wir die Spuren gesehen 
haben, traut sich bei uns 
keiner mehr aus dem 
Haus! Wir haben 


Wer hinterläßt solche 
Abdrücke? Ein Bär? | 


Nach einem 
Bären sieht das 
. nicht aus! 


Deswegen sind 
wir so nervös! 


Fußabdrücke! 










Hiesige 


Abar welches andere Tier 
hat denn so große 


Fülle? 
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Kopf hoch, Leute! Rätsel und 
Geheimnisse sind Wasser auf die 
Mühlen von Indiana Goof! | 


Los, Micky! Wir folgen den Spuren und finden 
heraus, von wern sie stammen! 












Du sagst es,\ 
alter 


Weißt du noch, wie sehr du dich 
gelangweilt hast? 








Klar! Hiermit nehme ich alles ‘\P 4 
zurück! Gefahr ist meine 4 
zweite Matur! 






einen Bigfoot gehört! Das ist sd 

eine Art Yeti, der nach der Legende % 
hier in diesen 

Wäldern laben soll! 








Ich bin mir nicht 
sicher! Immerhin, 
\\ diese Abdrücke... 










Denkst du, das 
war... ein Yeti? , 
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Siehst du? Der eingetretene Der Kerl scheint erschöpft zu sein! 
Schnee ist noch nicht wieder hart Er hat ainen unsicheren und 
gefroren! Die Fährte „— ‚schwankenden Gang! ; 

| ist also ganz - | 





Was gibt es denn | Ach, nichts, äh... ich 


Die Spur führt direkt auf 
da zu lachen? bewundere deinen 


die Berge dort 
Scharflsinn! drüben zul 










Und was machen wir 
jetzt? Hier liegt kein | 
| Schnee mehr! 









I Aber, aber! Wozu 
bin ich der | 
König der = 
‚{ Spürnasen! ' 
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Schauen wir uns erst 
mal um! 


Das heißt, daß etwas Dickes und 
| Schweres dort 

vorbeigegan- 

gen ist! 


siehst du das dahinten? 
Die abgeknickten Zweige und 
die Steine ohne Moos? 


Kompliment, alter 

Junge! Dir ent- 

geht absolut 
nichts! 


Bitte sehr! Und da fangen die 


Spuren wieder... 
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Was ist denn das? 
| Eine Stelze?! 








| Da ist jemand in Gefahr! 
nn Beeilung! 


N 1 7 
Gr 1a 


Ir 


u 5 7 m 


u) 
en 


’R 


> VE 






| Merkwürdig! Was treibt der 
! denn hier ın den 










Ä K-kene \ 
Ahnung... , 
Or: 


| 


ac[ Das ist ja \ 
I Professor i 
N, Zapotek! v 


Ich erkläre es Ihnen! Aber \ 
ziehen Sie mich erst mal / 
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. und die Steizen haben 
Sie also benutzt, um diese 
underschöne Fährte zu legen! 
Aber wozu das alles? " Das will ich Ihnen 


sagen, mein lieber Freund! 
Aus zwei Gründen! 








Dann warst du in alles } Nun ja... so ganz 
eingeweiht? zufällig hat dein 
. ‚ . Wurfpieil dieses 
Ziel nicht ' 
. gefunden! 


Der erste war, daß ich Sie 
dadurch aus Ihrer Tellnahms- 
losigkeit befreien 
wollte! Und der 
zweile Grund... 








| Noch nie hat mich jemand 
so hintergangen 


und beleidigt! r< 


Äber...so % 
warte doch 


Ich hatte nämlich vorher hinter 
der Landkarte einen Magneten 
versteckt! Hihihi! | 
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| Der zweite Grund war, daß es tatsächlich 
Beweise für die Existenz 
dieser Wasen gibt! 


Beweise? 


Das hier ist das Tagebuch eines alten 
Einsiedlers, der in diesen Wäldern 
gahaust hat! Darin steht, daß erg 

| den legendären Bigfoots Ä 

| selbst begegnet ist... 


Der Tagebuchschreiber 
hatte sich während eines 


wurde von diesen 
Wesen gerettet! 


Tja, aber um die Bigloots zu | 
finden, bin ich auf die Hilfe eines; 
| erstklassigen Spurenlesers 2 

wie Sie angewiesen! 


Aherr.... äh. Y 
keine Schmeiche- 
leiarı, bitte! 


„. und hier 
steht auch, wie diese 
Kreatur beschaffen ist! 


eo: 

Nicht übell 
Sieht doch recht 
sympathisch aus! 

re NV E 


Im Gegenteil! Der Alte 
beschreibt sie als überaus 
fürsorglich, sozusagen 
\ als Schutzgeister 
des Waldes! 


Sie sind also 
nicht gefährlich? _ 





Die würde ich gern ) Anscheinand sind sie W 
u mal sehen! eu’ Sehr scheul Sie zeigen 
i sich nur unter ganz 
besonderen 
Umständen! 


So, jetzt wird erst mal “ 
geschlafen! Und morgen 
gehen wir auf die Suche! 


Wohin sollen Im Tagebuch ist eine | 
wir gehen? Karte, nach der man die 
Hütte finden kann, , 
in der der Alte 
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Warum sollten \ lch nehme an, dor | Was meinen Sie, was das lür eine 
wir zu dieser befindet sich ein wissenschaftliche Sensation wäre, 
Hütte gehen? / handiester Beweis für 
die Existenz dieser 

= Bigfoots! 


wenn wir so ein Wesen 
Iotografieren oder „. 
einfangen könnten! 


| Durch werschnelte TA 
| über schwindelerregende 
Hänge geht es voran.. 


Japs! Eigentlich müßten wir 
gleich da sein! 
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ı Da ist die Hütte! Die 
— Karte hat uns. 


Sie sieht aber ziemlich ) | 
baufällig aus! mer 


Und wo ist nun der : m = Ohl Schnee. 
Beweis? — | | schuhe! ——/ 
| He, Leute! Seht | 
euch das malan! } 


Und was für 
welche! 





Haben Sie das W Löffel und Se | Das glaube ich nicht! So was kann sich 4 
hier schon | Peachliicher Araseı fen schließlich jeder schnitzen! Das | 
ee bin sicher, daß das die riecht ar 
> bemerkt? Entenhausener 


k De Museen 
Ft | interessiert! 


Betrug! 


w 
Ich sagte doch, Und Spuren? Wenn die 
daß sie sehr Kerle 50 nesengrol 
scheu sein sind, müßten sie doch 
wenigstens Spuren 
im Schnee 
hinterlassen! 





Habt ihr das gehört? 
Die Fremden glauben nicht, 
daß es uns tatsächlich gibt! 


Denkt ihr, 
wir sollten uns 
ihnen zeigen? 
—— m Dur Faiesa — — 
Nr 
\ 
‚| 
| J 
JiL 


; 


auch nicht leicht, an \ 
uns zu glauben! 


u nt N 
\ 
5 Lu [1 . Sn 
= . = . 4) = ke 7 \ 
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Wir machen jetzt einen kleinen \ 
Erkundungsgang! Kommst 
du nieht mit? 










Ganz unracht hat er nicht! Wir haben } 
hier alles abgegrast, aber leider / 
| bisher ohne Erfolg! 










Armer 
’ Indiana! Er wirkt 

fast schon wieder so 
lustlos wie vorher! 
Eh Bestimmt wird er 

sich den ganzen Tag 
über langweilen! 











Tia! Und dabei wollten wir ihn mit 
einem Abenleuer locken, das seiner 


> würdig ist! 
xoew Schöner 
2 a Reinfall! 
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Und bei uns ist or auf die ||— — 
Richtigen gestoßen! „— uch! \ 
n | Schön dumm! | Tr ange Sehen Sie, da 


während der letzten 
Tage hat die nesigen 
Schneewächten oberhalb der 
Hütte zum Schmelzen 
gebracht! 
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Indiana ist in Gefahr! 


Wir müssen 
ihn warnen! 


Da oben geht 4 
I gleich eine Lawine los! | 


| Schnell! 


Holla! Was ist 
denn da.. 
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Helien Sie mir beim | f Ssin Hut ist schon nn n | 
Graben! Wir dürfen keine _4 I mal da! Indiana! Hörst du 
zeit verlieren]! | 


mich? Indiana! 
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Jatzt haben wir doch wirklich | 


Die Stunden \ alles umgegraben! Keuch! y 


vergehen, und 
unsere Freunde 
sind völlig ratlos... 
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Das ist allein unsere Y Daran darl Schluchz! Das werde ich mir 
Schuld! Wir haben ihn ich gar nicht nie verzeihen! 
in diese Wildnis danken! 
gelockt! ' 


Hallo, Leute! Was macht ihr \ | Alter Knabe! Wie schön, / 
denn für eine / _ dich heil und BREI Ä 
wieder- 
Leichenbittermien B7 | | ea 





Wie hast du FR Indiana Goof hat Hier ist Ihr Hut, Indiana! Das ist 
es geschafft, da| sieben Leben! Wie eine das einzige, was wir unter 


der Lawine finden Oh, 
konnten! ) \ vielen Dank!, 


rauszukom- | Katze! 


Jammerschadel Jetzt isi nicht nur Bestehen Sie etwa immer noch Schon gut... ich 
unsere Ausrüstung futsch, sondern | darauf, an diese „Legende" zu sollte wohl endlich 
| auch die Beweise für die “Ah vernünftig 
| Existenz der Bigfoots! ieh | 










Im Gegenteil! 
mich wieder so richtig aufgeladen! 
Was haltet ihr von einer Reise nach 
Neuguinea? Dort sollen die 
latzten Baum-Menschen leben! 
Oder vielleicht besser zu den 
- Papua-Inseln, wo 
es bla, bla... 


f Jetzt zweifelst du sicher 
mehr denn je an deiner 
Zukunft, Indiana, 
oder’ 


Hiar könnte unsere Geschichte 
nun zu Ende sein! Aber dann 


wüßte ja niemand, was mit 
Indiana Goof passiert ist 
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| Blättern wir also einfach 
| noch einmal drei Seilen Die Bigfoots! Es 
zurück... ö -i gibt sie also 
Hu- | wirklich! 
huch! Wo bin De 


* ch’? 






| Das können wir nur Aber... 
bejahen! | wo bin ich? we 

Wir befinden uns 
hier in unserem unter- 


In der Tat! 
| / irdischen Dorf! 


Man müht sich N 
nach Kräften, in aller 
Bescheidenheit! 
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[| Trink einen Schluck 
_ Brü 


rühe! Das wird 


SIE | 
Pr N 










.. Zum Beispiel 
unser grolartiges 
Verkehrssystem! 








Öder unsere 
Fahrstühle! 





‚Außerdem machen wir 
5 gern Musik... 


T 
2 
a Fan 

ne 
emaen 
mare m 
HN 

=) 


m a 
mn. 































Wieso hat such nie jemand du hast ' 







„und manchmal 












laufen wir DES 77 | gesehen? uns doch 
ER weiß ich | | 
bereits, 
hehehe! 






Beim Weisen Eau 
des Dorfes... gerettet, weil wir Schutzgeister der Wälder Ps 
» sind und uns für alle Lebewesen hier 


verantwortlich fühlen! 








Warum lebt ihr 
denn unter der Erde? 


Känntihr \ Wenn's sein muß! Vielleicht 
euch unsicht- | kehren wir eines Tages zu euch 
bar machen? A zurück, um euch wieder an die 

Natur heranzuführen! Aber im 
Moment ist für uns kein 
Platz bei euch! 


%) 
Das war nicht immer so! Als wir uns 
noch qut mit den Menschen verstanden, 
nutzten wir die Wälder gemeinsam! Aber 
seit einiger Zeit leben sie nicht mehr im 
Einklang mit der Natur, und 

da haben wir uns lieber 
zurückgezogen! 
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Bis es soweit ist, versuchen wir, 
hier unsere Aufgabe zu erfüllen! 
Es gibt noch so viel zu tun! 


Ja! Und wir färben auch 
alles rot, wenn es Herbst wird, \ 
mein Freund! Aber ich sehe, du 
hast dich erholt und kannst zu 
deinen Begleitern 
zurück! 


ihr beim Laufen im 
Schnee keine Spure 


Geheimnis 
kann ich dir 
leider nicht 
verraten... 


Hast du dich schon mal gefragt, wer die 


Pilze aussät? Oder wer die Spitzen der 
Tannen alle in einer ganz bestimmten 


niemandem etwas über 
uns erzählen darfst! 
ab wohl! 


ch 
schweige wie 
ein Grab! 
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WwiBt ihr, was? Ich habe mich schon Immer 


Und so können gefragt, wer die Tannenspitzen so | 

wir nun also ‚ausrichtet, daß sie alle in Reih , Haha! Hast du 
zum Schluß und Glied stehen! \, „ı aber Ideen! 
kommen | — u\, 


Warum zwinkerst du 
andauernd mit 
den Augen? 


>27 - 





Wo sind Ihre \| 
Kollegen? 
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! Ersparen Sie Y Duck? Für „D* ist Dauner vertritt Ihn, aber der 
mir die Einzelheiten! eigentlich Herr Feder hal die Sache an Keil weilerge- 
Wo ist die Lizenz lür zuständig! Aber der geben... 7 

Herrn Duck? ist zur Kur! 


Kurz aufbügeln, und sie 


ge, ph | 
>. ist wie neul 17 | 
an FrL | 
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Frau Gänsal! Wie oft muß Ich Ihnanı noch | ‘ 
sagen, Sie sollen Ihre Einkäufe micht während 72er Einkäufe denn, 
der Arbeitszeil erlecht er! FE Herr Amtsrat? 


- Na, diese da! Die in den Ä | Meinen Sie etwa 
„beiden Tüten! die dort drüben? 


- Ich glaube, Sie haben " Unsinnt Sie haben sie auch J Ich”? Ich hab’ überhaupt } 


sich die nur eingebildet! J# %__ gesehen, oder? _ nichts gesehen! 


1 g TIETS a = 
> ie A 
alt NG 

a 
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Kurz darauf... | e r " Nichts wie raus, sonst platztmir N 4 
| BY 1 = A Era \ der Kragen! Ich bringe die Lizenz | 
ji: | 
[A VER 1] vo zu Herrn Duck! 


Regel Nummer eins: leugnen! — ul Sie verdienen Da 


alles ableugnen! a Pr eineBe- « 
Haben ka — Iahnung! Da! 
Gesich! gesehen? Zum 
Schießen! r 


Ganz anders geht es dagegen im Büro von Dagöobert Duck zU.. 


f ırdineı W Diesmal schaff 
en —— 53 Fe 
I: ae 

un “ | m * BE 


2086 


Der alte Rekord wurde um 
In nauer N w\ drei Hundertsteisekunden 


AHekördzeil! | 


Gratuliere! Aber das kann 
noch besser werden! 





Fr Was soll ich machen? Meine 
Mitarbeiter sind nicht so eifrig 
wie Ihre! 


Herr Schnatter! Seien Sie } Nein, diesmal 
mir gegrüßt! Haben Sie _A leider noch nicht! 
_ meine Lizenz - 
dabei? 
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meine Leuts auf YVorder- 


Hätten Sie nicht Lust, Sie hätten das Zeug gazu! 


mann zu bringen? | Aber keine Zeit! 
— | — Tut mir leid! 


Also? 
ewünschte gg — | Ä ' Schlagen 
izenz! u Sie ein? 


Wegen der Lizenz hab’ ich ihn zwar 
an wenig angeschwindeli, aber in 35 
einem Fall heiliot der Zweck 
| die Mittel, finde ich! 





Am nächsten Ich warte nun Für Beschwerden müssen } 
Morgen im Rathaus... f schon sechs | Sie dieses Formular | 
- — Monate auf dıe ausfüllen! 
Genehmigung! - 





Wir sollten anfangen  _ Spinnst du? 
‚ zu arbeiten! “Wir sind doch, 





I’ 
1] . 


Be 59 0: GE 
-_ Sr 179, | 





Bi 2 


Das reicht! Kommen ! Ser sinar 
Fr Sie mit, 4 Woche schickt man mich von 
Herr Schnalter! Y einem Büro zum andern! 
Ich weiß überhaupt nicht 
mehr, wo ich bin! 
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f Und wenn Sie glauben, Sie könnten mich austricksen, j 
dann sind Sie auf dem Holzweg! Von jetzt arı wird 
- hier harı gearbeitet! 





Ä Fangen wir mit der Kaffeepause anı 
Sie wird ab solori auf höchslens 

| zehn Minuten 
„ beschräankil 









/ ich bin Faulenzius Seltenda und möchte - \\ 
im Namen aller — erklären, daß wir wie ge- 
wohnt unsere Pflicht tun! 
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Man hat ja nicht 4 
mal mehr Zeit für ein ) 


e 


Suppchen 
„ Zwischondurch! 


Ich komme einfach nicht mahr 
jaden Tag hierher! 


/ Der harte Kern der Nich 
| Ihnen ziemlich zu schaft 


Wir müssen uns 
aben wehren! 


Wir machen weiter wie gehabt: 


Einar für alle — alle für keinen! 


| 


en 


IM 
NN ITTE, 


I \ 
— ; } 
u, 25 





\ Ja! Nierma nd zu sehen! 
Du kannst 
siempeln! 










Zuersi meine eigene Stem- 
pelkarte, dann die von 
Albert, von Susi, von 






Gut! Aber 
beeil dich! 






damit ich wieder ins 





An dem System hat sich zum | pr na m mu 1 er 
Glück noch nichts geändert! a 
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Täuscht euch da ja nicht, ihr 
Taugenichtsel Ihr lernt mich 
a Fr 


f Ich verdrück mich! 
Bis später, Leute! 





Hallo, alter Freund! Ich \l An sich schon! Aber ihr wißt \ 
dachte, du bist im ja: Mich kriegt man nicht 
Rathaus unter " so leicht klein! 

Verschluß? 


3»; 
© 


II ae 
N m g 


u AL er En 


#elge 
, foni! 
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Tags darauf 


Warten wir's ab! Der Schein } 
kann trügen! 


Unser Herr Geiler isi 
bestimmt über jeden 
Zweifel erhaben! „— 
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Sie sehen, i 





die 
viel ernster! 


_ Lage ist 
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Zur gleichen Zeit im Abstellraum. Tja, Dagobert Duck... Bin 


Tag Eu 
EAN: KERNE FB.) VORAN f Und dann noch ein | Schon wieder heim- 
Als 
beigeben j Kilo Orangen! lich einkaufen, wie”? 


1 An die Arbeit! 
4 kriegen uns! / f 
f : ee 
P>— = =. 
# El 
Da N 


IR 


A; Grad! Das Tels- 
I| ıanı = cr ' fon glüht fast! Und die zu- 
na = karindhelaht MSTSIHe) letzt gewählte Nummer isi 
Ich hab’ nur ein paar | die Ihres Verlobten!, 
1 Sekunden telefoniert — 7 en, _ 
rein dienstlich natür- 
_  iehl Ist ja klar! 
Na, das haben « „= 
Wr wir gleich! 
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Ich fürchte, wir müssen aufgeben und Da wende ich lieber die Maul 
arbeiten! Seufz! W ı wurl-Methode an! 


ARTIEHAR RE: 
NEN 
RL ARRTLELLELE, 
TIHTRRR ARE EITE 


Das haift aber, daß du dich den 
ganzen kun en Untergrund unter 
dem Hathaus auf- Jahren niemand 
halten mufät! " mehr unten! 


Wenn Ihr mitmacht, fange ıch noch 


ute damit an! Auf der : 
Stelle! 
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Damit es aussieht, als ob ich anwesend wäre, hänge ich 
e= meine Jacke an den Kleidersländer! = 














| Dann klemme ich mir eine \ 

Mappe unter den Arm und 
“ maärschiere wichtig durch | 
die Gänge! , 


Tut mir leid! \ 


Her Seltenda? Der hat Ä Er wollte noch ) 
eine Besprechung mil | 





ampf! Mampf! Schluck! Ganz schön 4 
harl, bis abends hier harumzusitzen! 
Aber es geht um meine Ideale! 
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Schllaßlich. nach Jetzt hab’ ich mir den Bet Im Büro wares „ 
einem änstren- Feierabend aber echt _ /]| Bez angenehmer als gg 
a hier! = 
mn 


genden Tag ohne | ‘ verdient! 
| jede Arbeit... 


Schluck! Jetzt werd’ ich die 
\ Nacht hier unten verbringen 
T E_- 


7 Aul die Art kriege ich | ’ | 
{ auch den gräßten Stur- DE Ich verspreche, in Zukunft ) 
N_kopf weich! Hehei Hl: , hart zu arbeiten, wenn Sie 


Fe = „ mich rauslassen! 





eine Phantastisch! Wenn \ 
dings jeden Antrag sofort, und ich meiner Frau er- 
auf alles übrige kann 
man fast warten! 4 
=— ‚— 


"Nanu! Keine Menschen- || Kein Grund zur Sorgel Alles ) 
schiange heute? Was / Ä „Mur eine Frage der 
ist denn los?__/ | Organisation 





|  Weaillen Sie nicht für Aber nein Das geht doch 
immer bei uns nicht! Meine eigenen er 
> bleiben? - Geschäfte warlen I 


auf mich! Ach, 


Tl 
N “ übrigens: meine 4 
ei Bi | 


"Und Sie sind ganz = 
sicher, daß Sie nicht # 


Na, dann werd' Ich mir 
jetzt eine Runde Goll 
gönnen! n 


{ Kein Problem! Da hab! ich 
[| sie schon! Meine Abteilung | 
funktioniert ja jetzt — dank 


Ihrer Hilfe! 
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Därt man Iragen h 
Sie gehen, Herr 


/ Wer? Ich? Nun, ich dachte, \ Da mußte man so 
es Ist 50 ein schöner Tag heute! richtig arbeiten! Genau! 4 


Da müßte man... 
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N CR 


AT NR ST 


heute, Kinder! 
L Wir Haken uns jaewig | 












Ihr habt mir richtig gefehlt! Meine Familie 
hat mich zwar sehr nett aufgenommen, 

| aber ich hatte doch Heimweh nach 
—— Entenhausen! | 





Jatzt können wir Cow-|_ 6° 
boy und Indie- A 
ner spielen! Fa 


Adlerauge ıst 
uf dem Kriegs- 


Verstehe! Er hält 
wohl gerade sein 
Nickerchen? 
de ! bereitet sich 
b N auf die Arbeit 
N 


vor! 
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I 7 Ich habe such ein 








| kleines Geschenk 
„_ mitgebracht! 





Sagt mal, ist euer Onkel zu | 
Hause”? Ich würde gern ein 
wenig mit ihm plaudern, und | 
ein Geschenk habe ich 
auch für ihn! 











Im Moment ist 
| Önkel Donald leider 
unabkömmlich, Frau 
Sonnenschein! A 


I 


u. 


Dennoch haben! 
Sie mit Ihrer 
Vermutung nicht 

ganz unrecht! | 


Onkel Donald ist nn 
ı Schlaf-Barater! 4 ' 


Er’ | 
RE 


i 


Um 


Er bringt die ” 
Leute zum 
Einschlafen! / 


Ich muß 
in, schon sagen, euer 
LT 7 J| Onkel ist ein echtes )= 
Bi , Originall ü 
Schlummern ® 


N und Schnarchen 7 Zen? m, ut Oh! Da a 
angeht, verlü a gig 
er nämlich über | | -, — kommt er ja! } 
einen reichen Er- 
tahrungsschatz! 
— 


tz 


Willkommen daheim, 
Frau Sonnenschein! 


Ich geh’ jetzt 9% 
arbeiten, Kinder 8 
Seid schön brav, BR 
4 solangeich 
weg bin! , 









Meine Arbeit ist kein Kinderspiel! 
Um die Ursache von Schlafstörungen 
zu entdecken, braucht! man einen 

wachen Geist und offene 
De Augen! 


Können wir 
nicht mit- 
kommen, Onkel 
Donald? 

















7 Wir werden 
[| auch bestimmt nicht 
\_ stören! Ehrenwort! 





” Wir könnten 
dir doch bei der 
Arbeit hellen! 


Zu . 
ee 
2% a j 


BD ii _; 





IT IEP, 
1 Du ; 
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Meinetwegen! Für dan Anfang 
könnt ihr schon mal die Tasche , 
tragen! " 


| seufz! Heute nacht ha 
| Auge zugatan! 


e gestatten? Ich würde gern 
mal einen Blick auf Ihre 
ne Bank da werfen! 
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Murmel,.. aha, mein erster Kunde ist 
Herr Zinnober! Um die Ecke wohnt | 












Hm, ja... genau so, 
wie ich es mir ge- 


_ dacht habe! 








Ich schlage vor, 

Sie weichen auf / 

diese Schlaf- ; 

stätte aus! 

| Hier werden 

Sie Ihre Ruhe 
finden! 


| An Ihrer Bank fehlt eine 
Schraube! Dadurch wird 
der ungehinderte Zufluß 
das Schlafes 
gestört! Sie 
„. verstehen? 








wre z „et L 
eu, Si "ll 


Ausgezeichnet! \ i Das war genial, |] 
‚ Danke... chrrr! a | Onkel Donald! . 


Kunst, Kinder! Und ich 
kenne alle Geheim- 
nisse dieser Kunst! 





N) 


’ I 

uulase 

ru ii "Mi 
ih i h Y un 


Ai 


Keine Sorge, mein 
kleiner Freund! Jetzt 
bin ich ja da! 





| Für einen Vogel 
wie dich ist der 
ideale Schlaf- 


Br 
’ Siehst du? Hihil 
Hab! ich's mir 


Bei aller 
Bescheiden- 
heit... ich kann 
einfach jeden 
zum Einschlafen] 
„ bringen! 


Onkel Donald ist | 
wie Morpheus, der 
_ Gott des Schlafes! 


ZT 
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ins Reich der Träume 
_ geschickt! 


Ich bin Donald Duck, und 
dies sind meine ÄAssisten- 


f Potz Donner! Was sind 
H denn das für Manieren? 
 Jeh bin schließlich Ihr 
Schlaf-Berater! 
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f Äh... verzeihen Sie bitte, das tut Schön, dann drücke Meine Güte, was für 
mir wirklich leid! Der Mangel an ich noch mal ein Auge !ein Schwätzer! Ich hoffe 
| zu! Und Ihnen werden / nur, er taugt wenigstens | 
gleich beide zu- X was in seinem 
fallen! RK 


Bitte helfen Sie mir! In letzter Zeitschlate | M/ Kommen Sie nur! 
ich schlecht und wenig! | x Es ist oben! 


Am besten 
beginnen wir mit der Y 
Begutachtung des Schlaf- . 

zimmers! 


murmel... und nach | 


Er mißt gerade die \ N ' mal murmel... 
Einschläferungs- BP | | 
N kapazität | 


Ihres 
Bettes! fi 
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| O Schreck! Das ist ja 
, ungeheuerlich! 
Ordnung! Aber was ist | nn 
! mit dem Kissen? 


In der Füllung Ihres Kopfkissens fehlen zwei 
| Federn! Für einen gesunden 
- Schlaf braucht man die 
im Gegenteill Ich |{ unbedingt! 
vermisse etwas! 


Also werden 
wir sie ohne Zögern 
hinzufügen! | 





Erledigt! Probieren Sie jatzt 


Grmpfl Doch nicht \ mai Ihr Bett aus! Sie werden 


\mich! Den Staubwedel! _ F \ garantiert schlummern wie 
\ ein Engell 
D ' = j z 





— Na also N 
Er schläft 
: _ bereits! 


— 


Sg 


r 


# 
a a 


ee ER 


Eine gewisse 
Frau Lilofee! Sie wohnt In 
gebuttenstraße! 








Ich habe Sie für meinen 
kleinen Kuno gerufen! 





"Er schläft viel zu tw 


wenig! Und das 


7] macht ihn zappelig _ | 


und unaus- 


der Seele! Ich werde ihm 
zuerst einmal in die Augen 
schauen! Dann sehen 
wir weiler! 


Dasselbe gilt auch für 


das Bett Ihres Juniors! 


Aha! Ich glaube, ich 
weiß, was Sie damii 
sagen en! 


Der Grund für seina | 


Schlafstörungen muß 
woanders... aha! 














Im vergangenen Monat! Bis vor wenigen 
Wochen wohnten wir noch in einem kleinen 
1 Häuschen auf dem Land! 
Und zwar im Zitronentall 


Wann ist dieses 
Foto aulgenommen 
u  Worden? 













Kuno ist es gewohnt, den Duft von 
Zitronen zu riechen! Ohne diesen Ge- 


-ruch kann er nicht einschlafen! unbedingt ihren Lieblings- | 
—— teddy! Und Ihr Kuno 
__braucht eben Zitronen! | 


7 





Ein Duftspray tut's auch! Ich 
| garantiere Ihnen, jetzt wird Ihr 


Kuno wieder schlafen wie 
\ jedes normale 
_ Kind! 
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Hehe! Ein Erlolgserlebnis mehr! 
Die Arbeit als Schlaf-Berater 
ist mir sozusagen auf den 

Leib geschneidert! 


Endlich hat Onkel * Er verdient nicht Für heute habe ich 
| Donald einen Beruf ge- | schlecht! Und vor keinen Auftrag mehr! 
| funden, der zu seiner / allem längt er sich Wir können uns auf den 
| Persönlichkeit paßt! bei dem Job 7 Rückweg machen! 
keinen Arger ein! il 










früh zu Bett gehen! 
Morgen wartet ein an- 
strengender Tag auf uns! /\ 
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schon neun Uhr! ER 


Ob elf Stunden 
Schlaf wohl 
reichen werden? 


‚Am...ich denke 7 
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Schlaf ist für Onkel Donald | 


#1] |das höchste der Gefühle! Z——f 
| rn DT — ce = 


(Aisı das nicht L. 


Onkel Donald ist \ 


EN. ein richtiger Schlaf- /ij 


Experte! 


Gaähnı We 
Gute Nacht, 5 | 
Kinder! 4 














Runter da, 
' du Katzenvieh! 
Verzieh dich! 
Verschwindel 


Huch! Ga-ganz ruhig! 
Kein Grund, gleich 

nr so zu fauchen! - er 

7 Dir werde % 

ıch es schon 

austreiben, 
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Halt den Hand! Das ist 
doch die Höhe! Ich bringe alle 


anderen zum Einschlafen, und |} 


selbst kriege ich kein Auge zu! 


als die Katze! 


i m. 
Sie machen ja | 
noch mehr Lärm & 


IN 


NN A: 3u 


Him,,. wenn es mir gelänge, die 
Katze zum Schlafen zu bringen, 
wäre das Problem gelöst! 





du doch nie! Gewohnheiten schon 


Aber... das schaffst Es E \ Ich werde ihre t | 
; ändern! 


Eine Katze ' | rege 
ist 85 gewohnt, | ee, Na dann 

nachts zu II er Gute Nacht! Er 
miauen! wur: \ hat wieder seinen 


N 


3 
Gute Nacht? 4% 
Daraus wird nun 
wohl nichts! 


Jetzt paßt mal auf! Ein Licht, aber nicht zu hell, 
eine leichte Brise und ein feines Fraßchen, und 
schon sehnt sich unser Schmusekater 
nach einem gesunden kleinen 
| Nickerchen! 


HIT 
44 Kü 

u 
Alan) 


EL EEE | 
Ark 


117 


u 


u 
na 
a 
Bi 
= 


F2 
En 


[ 
E} 
| 
= 
F] 


Seht ihr? Er miaut nicht hr, ’ Daswar 
mehr! Ich kenne doch N L nichts, Onkel 


meine Pappen- Donald! 
heimer! 


hab! ich selbst | | | 
gemerkt! 
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Nun sagt schon! Er miaut Jetzt hatereinen 
Was ka unser noch lauter straunenden Hund ent- Zn 
Miniaturtiger? ‚+ _&ls vorher! \ deckt! Das kann ja nicht j auuu 


NT TIERE 


Fa 


Murmel... hm... Ill] Ich wette, unser Kater ist vor 

ein straunender Hund? ' vielen Nächten einmal von 

Das bringt mich auf eine einem Hund erschreckt 

_Phantastische Idee! worden! Daran erinnert er 

MER € sich, wenn es dunkel wird, 

und deshalb miaut er 
nachts! 


Ich habe die Lösung schon n, daß ein Hund nicht 
in der Hand, Kinder! MT sein Feind ist! Dann 

7 Be ne herrscht wie- 

der Ruhe! 
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’4 Mein lieber Herr 
Gesäangsverein! Der miaut 
ja, als ginge es um 
sein Leben! 


Ptui Spinne! Fressen 
Sie Ihre Abfälle alleine! 


Reich mir die Pfote, 
Genossel Ich bin dein 
Freund! 


Hier, mein Braver! Ich hab' 
dir extra einen schönen 
Knochen aufgehoben! 


Also so was! Zu meiner Zeit hätte 
sich jeder Hund danach die 
ähne geleckt! 









Liebe Zuschauer von 
„Entenhausen bei Nacht”! 
Wir freuen uns, daß — 

| Sie wieder einge- 

schaltet haben! 






Wie in jeder Nacht streift Ihr rasen- 
der Reporter auch heute unermüdlich 
durch die Straßen unserer Stadt, immer 
auf der Suche nach besonderen 
Vorkommnissen! 





Entenhausen 
vor dem Fern- 
seher! 





Das werden wir gleich 
wissen! Gib Gas! Das 
wird unsere Zuschauer 

interessieren! 


| He, Joe! Dahinten ist was 
unterwegs! Etwas 
Weißes! Ob das 
wohl ein Nacht- fh, 
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I Weiß ist er! Weiß 
„| wie ein : 
- | Bettlaken! 

Aber weil 


| vor Wut! 


Was ist denn hier Unser Onkel Donald | 
passiert, Kinder? hat versucht, den 2 
n Kater zum Ein- 
schlalen zu 
_ bewegen! 


in) | 
ar Mad 
Miaauuu! f 
1 Ta 
Er ist näm- 


lich Schlal- 
Ä Experte! 


Ach ja? Ich denke, das ® Vorwärts, Leute! Holt die 
wird unser Publikum 1 Kamera raus! Wir gehen auf 
interessieren! | Sendung! Ks: 








Schön, bleiben Sie nur! 
Aber halten Sie Abstand, 
damit Sie mir mit Ihren 
Fernsehkameras nicht 

| den Kater nervös 






Das Fernsehen? Dann wird mir 
gleich ganz Entenhausen zu- 
sehen! Das heißt, ich werd 





Wie wollen Sie das Tier zur 
Ds, Ruhe bringen? 


Dieses Schnarcherli sendet Ich bringe es jetzt in 
spezielle Schlafstrahlen aus! die Nähe des Katers! 
Die Wirkung dieser -r 
Strahlen ist un- 

übertroffen! 
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„und deswegen werde ich das 
Schnarcherli sicherheitshalber aul 
die maximale Leistungsstärke ein- 

stellen! ai 


Ich darf mich vor | 
diesen Fernseh- 
fritzen nicht bla- 


mieren... 





| Es funktioniert! "Und dann wird mich das Fernsehen 
Gleich wird das interviewen... oje, und ich stehe hier 


Untier tief und in meinem Nachthemd herum! 
fest schlafen! u = 
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I Leider hat Donald in der Eile etwas 
Ich zieh‘ mich nur rasch um, bevor ich | übersehen! Das Schnarcherli arbeitet 
mich der breiten Öffentlichkeit stelle! _ | noch immer mit maximaler Energie... 


Ihr auch, 
Kinder! Ihr „Zi: 


Vor der Wirkung der unfahl- 
baren Schlafstrahlen ist auch 
das Team von „Entenhausen 
bei Nacht“ nicht gefeit. 


% 
1 


a 
J 


AN 
IT RE 

„und über die laufenden Kameras 
dringt die Wirkung der Strahlen bis 
in die Entenhausener Wohnzimmer! 
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Minuten später 7 u 
| | Da bin ich wieder! Welches }_ 


\  istmeine Kamera? 


Du meine Güte! 
Sum Die... die sind ja alle 
= eingeschlafen! 





" Schluck! Ich habe ver- 
gessen, das Schnarcherli 
abzustellen! 


RE Uips! Ich fürchte, das wird 
so leicht nicht gehen! 


Drei Minuten maximale Dosis bringen 
acht Stunden Tieischlaf! Das 
schnarcherli war eine 
Viertelstunde in 
Betrieb, das 

macht nach 
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Zum Glück ist die Batterie 
inzwischen alle! Sonst lägen 
wir jatzt auch alle flach! 


: 7 
Wr müssen IE ——— 
[| Leute vom Fern- | 
h Dir — | 


senen wieder 


Heißt das, sie schlafen 


| | vierzig Stunden lang? 


Aber... das 
sind ja fast 
zwei Tage! 





Aber das schlimmste ist, daß alla Leute in 


Entenhausen die Sendung gesehen haben und 
vom Schnarcherli ein- 


geschlälert wurden! 





Nun ja... ein bißchen Schlaf mehr 
oder weniger hat eigentlich noch 
z keinem 
geschadeil 











Fabriken, Züge, Flug- 
zeuge... alles Leben in 
der Stadt ist für zwei 

Tage unt 


erbrochen! | 










Schaden kännte \ 
ins Unermefßliche 
wachsen! 





Auweial Ich werde nicht hierbleiben \ 

und abwarten, bis der Zorn das Volkes 
sich über meinem Haupt entlädt! 
Packt die Koffer! Wir reisen ab! 


Er 
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Tage später, am Nordpol... WE Br 
, y Das ist immer noch besser, 
, als den wülenden Entenhausenern 
in die Hände zu fallen! ae 






 / Brrr! Die Kälte geht 
vu einem durch und durch! 
% _ _ T N e 





Unser Schlaf-Experte läßt sich 

von diesem eisigen Abenteuer 

jedenfalls nicht davon abhalten, 
seine Form zu halten! 


Schlaf, Bärlein, 


schlaf, dein Vater hüt' 
die Schaf... 
äh... 
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Echte Fieselschweiflinge haben natürlich ihre eIgene 
Sprache, die nur andere Fieselschweiflinge und 
eingeweihte Verbündete entziffern können. Links siehst 
du den Fieselschweif-Gode... und weil du clever bist, fäll 
oe dir sicher leicht, damit diesen Namen zu erraten 


Auf geht's! Einfach eine Postkarte mit deiner Antwort, 
deiner Adresse und deinem Alter an den Elıapa Verlag, 
UFF. Postfach 101246, 70071 Stuttgart schicken! Unter 
allen richtigen Einsendungen verlosen wir 77 Comic- 
Überraechungspakete. Einsendeschluf5 ist der 10. 11.96 | 

Poststempel). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. DAS GROSSE ABENTEU! 
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